
DAS VEREINSMAGAZIN DER VT

Nach Corona-Pause 
ruckzuck wieder fit

TOP-THEMA: 

Asiatische Rückenschule

50 Jahre 
Frauen-Handball

2 | 2021



Online-Banking
Nehmen Sie Ihre Bank mit, wohin Sie wollen:
Mit unserem Online-Banking erledigen Sie
Überweisungen, Daueraufträge oder Lastschriften
im Blumenladen, schließen Finanzprodukte 
bequem auf der Couch ab oder überprüfen Ihre 
Finanzen einfach vor dem Schlafengehen. Mehr auf
volksbank-kempen.de



nach wie vor bestimmt Corona unser Denken und 
Handeln. Immerhin scheinen wir die härteste 
Phase überstanden zu haben. Die Lockdowns ha-
ben uns als Sportverein hart getroffen. Die meis-
ten Mitglieder sind bei der Stange geblieben, ob-
wohl sie zur Zwangspause verdammt waren. Als 
Gesundheitswissenschaftler muss ich sagen: Das 
war berechtigt! Es kann nicht angehen, dass ein 
paar Leichtsinnige die Gesundheit von hunderten 
einsichtiger Menschen gefährden. Ich nehme ger-
ne alle Kritik auf mich, bleibe in der Sache aber 
hart: Gerade wir als großer Sportverein dürfen 
dem Virus nicht den Hauch einer Chance geben 
und uns vorbildlich verhalten. An diese eiserne 
Regel haben sich alle gehalten. Und dafür möch-
te ich meinen ausdrücklichen Dank aussprechen!

Wir als Sportverein waren auf der anderen Seite so 
solidarisch, dass trotz Stilllegung des Spiel- und 
Kursbetriebs die Honorare an unsere Trainer und 
Übungsleiter weiter gezahlt wurden. Ich glaube, 
dass dieses Zeichen angekommen ist. Wenn ich 
sehe, mit welcher Freude jetzt wieder alle ge-
meinsam Sport miteinander treiben, dann schlägt 
mein Herz höher. Hoffentlich bleibt es so, und wir 

erleben einen weitgehend störungsfreien Winter, 
was COVID-19 betrifft. Kompromisslos müssen wir 
in jedem Fall bleiben, was die Einhaltung der Re-
geln zu Hygiene, Distanz und Sicherheit betrifft. 

Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden, Hel-
fern, Partnern und Sponsoren einen schönen 
Herbst. Und – wie sagt man so schön: Bleiben Sie 
gesund!

Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder, 
Freunde und Partner der 
Vereinigten Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.11.2021
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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BREAKING NEWS VT

Ich habe Kugeln gestoßen. Das erste Mal in meinem Leben. Herbert Dick, unser früherer Leicht-
athletikwart, hat mich ans Händchen genommen. So wahr ich Veith T. Kempen heiße: Ich konnte 

mich hinterher drei Tage kaum bewegen, so verkatert waren die Muskeln in der obe-
ren Körperhälfte. Und das bei nur fünf Abwürfen. Aber ab dem Tag 4  war ich topfit 

und fühlte mich nicht wie 41, sondern wie 21. Und mache weiter. Denn ich will das 
Sportabzeichen schaffen. Vielleicht springt ja Edelmetall dabei raus. Ist aber egal, 
Hauptsache etwas tun für seine Gesundheit und den Spirit des Sports erfahren. Als 
Läufer und Ballsportler war mir Kugelstoßen immer fremd. Den Schlagball habe ich 
als Jugendlicher mit meinen langen Armen bei den Bundesjugendspielen locker 
60 Meter geworfen. Die Kugel habe ich stets links liegen gelassen.  Jetzt habe ich 
Feuer gefangen. Herbert hat mir gezeigt, dass das kaum etwas mit Kraft zu tun hat, 
sondern mit Technik und Dynamik. Ich muss zugeben, da ist eine gewisse Ästhetik 
dahinter, die ich nie vermutet hatte. Idole wie Astrid Kumbernuss und David Storl 
waren für mich immer Lichtjahre entfernt. Jetzt kann ich ihre Welt erahnen. Also, 

wir sehen uns auf der Ludwig-Jahn-Anlage beim Sportabzeichen!  

Ciao
Euer V.T. Kempen

Herzsportgruppe: 
VT sucht Arzt
Für die Herzsportgruppe montags abends sucht 
die VT dringend einen Begleitarzt. Aus gesetzli-
chen Gründen ist nach wie vor vorgeschrieben, 
dass während des Koronar-Kurses ständig ein 
Mediziner dabei sein muss. Die Fachdisziplin des 
Arztes spielt bei der Reha-Maßnahme der Vereinigten Turnerschaft Kempen keine Rolle. Die Übungs- 
und Trainingsgruppen für Herzsport/Rehasport treffen sich montags ab 18.30 Uhr bzw. 19.30 Uhr in der 
Halle Bongert an der Regenbogenschule, Bongert 7. Anmeldung und Info in der Geschäftsstelle unter 
Tel. 02152/894597-0, E-Mail info@vt-kempen.de Weitere Informationen gibt gerne die Sportwartin 
Gaby Meier 0178 3961111 oder gaby-anna.meier@gmx.de

Glosse Sportsfreunde!
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Einladung zur 
Mitgliederversammlung
Zur Mitgliederversammlung 2021 der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen 1859 e.V. 
lade ich alle Vereinsmitglieder herzlich ein.

Ort:	 Vereinsheim Schmalbroich, 
	 Görtschesweg 5
Datum:	 10.10.2021
Beginn:	 11:00 Uhr

Falls eine nachträgliche Änderung des Tagungs-
ortes notwendig sein sollte, 
wird hierüber rechtzeitig über die Tagespresse 
informiert werden.
Ich bitte um Information aller Familienmitglieder, 
da alle Vereinsmitglieder  
die das 16. Lebensjahr vollendet haben, stimm-
berechtigt sind.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung
	 Wahl des Protokollführers
	 Feststellung der Stimmzahl
2.	 Niederschrift über die 
	 Mitgliederversammlung 2020
3.	 Berichte über das Geschäftsjahr 2020
4.	 Kassenbericht 2020
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung des Vorstandes 
	 und der Kassenprüfer
7. 	 Wahlen
8.	 Sonstiges

Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von 
der Anzahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
stimmberechtigt. Trotzdem würden wir uns über 
eine rege Beteiligung aller Mitglieder freuen.

gez. Detlev Schürmann
Vorsitzender
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Die Geschichte der VTK Folge 4

Von Dr. Hans Kaiser

2. März 1945: Aus Richtung Oedt stoßen amerikanische Tanks auf Kempen vor und besetzen die 
Bauernschaften im Westen und Süden der Stadt. Am Morgen des 3. März rollen Panzer, Jeeps und 
Lastwagen in unübersehbarer Menge über die Kempener Ringstraßen, um von Osten her Krefeld 
einzuschließen.  Foto: Imperial War Museum

Auferstanden aus Ruinen

Ein Jahr nach dem Untergang des „Dritten Rei-
ches“ vollzieht sich 1946 die Wiedergeburt der 
VTK. Der Neuaufbau in der Nachkriegszeit ist 
schwer. Trotzdem beginnt eine Sieges-Serie – 
gute Basis für die weitere Entwicklung. 

Am 3. März 1945 haben Einheiten der 84. US-
Division die Kreisstadt besetzt. Die amerikani-
schen Panzer rollen durch ein verwüstetes Kem-

pen: Vor drei Wochen erst hat ein Luftangriff 90 
Menschenleben gefordert. Für die Überlebenden 
herrscht Mangel an allen Dingen des täglichen 
Bedarfs. 

Zeit zum Neubeginn. Auf dem Papier besteht 
noch der Kempener Turn- und Sportverein, der 
1936 unter dem Druck der Nationalsozialisten als 
Zwangskorporation gegründet wurde. In diesem 
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linientreuen Mammut-Gebilde sind damals die 
vier Sportvereine aufgegangen, die das öffentliche 
Leben bestimmten: der Fußballclub FC Rhenania 
09; der 1924 gegründete Verein für Leichtathletik 
VfL Rheinwacht; der Schwimmverein SV Aegir, der 
1928 aus der Vereinigten Turnerschaft hervor-
gegangen war; schließlich die 1919 gegründete 
Vereinigte Turnerschaft (VT) 1859, bei der die Jah-
reszahl im Vereinsnamen an das Gründungsda-
tum des Turnerschaftsvorgängers, des Kempener 
Turnvereins, erinnerte. Aber der nationalsozialis-
tisch inspirierte Kempener Turn- und Sportverein 
hat das städtische Sportwesen erlahmen lassen, 
und viele Sportler, die um ihre Eigenständigkeit 
fürchteten, haben ihr Hobby damals an den Nagel 
gehängt. 

Das soll sich ändern. Am 30. März 1946 wird in 
der Gaststätte Julius Hillenbrands, Bahnstraße 11 
(heute: The Whistle, St. Huberter Straße 20), mit 
107 gegen 17 Stimmen die Auflösung des Kempe-
ner TuS beschlossen; die Rheinwacht ist zu diesem 
Zeitpunkt bereits aus dem alten Verein ausge-

schieden. Ebenfalls bei Hillenbrands finden sich 
am 2. April 1946 50 sportbegeisterte VT-Anhänger 
zur Neugründung der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen 1859 zusammen. In einem mit den his-
torischen Vereinsfahnen geschmückten Saal und 
auf Einladung von Hermann Sleuwen, bis zur 
Vereinsauflösung 1936 VT-Männerturnwart. Sleu-
wen hat sich seinerzeit unerschrocken gegen den 
Zwangs-Zusammenschluss der vier Kempener 
Sportvereine eingesetzt. 

Zum Sitzungsleiter wählen die 50 ehemaligen VT-
Angehörigen den Schuhmachermeister Johannes 
Schürmanns. Er war ihr Vorsitzender seit 1930 
und ist 1934 zurückgetreten; wahrscheinlich un-
ter dem Druck durch die Nazis. Erster Nachkriegs-
Vorsitzender wird Carl Gruissem; sein Stellvertreter 
Willy van Aerhsen leistet als Stadtratsmitglied 
gute Dienste beim Wiederaufbau des alten Ver-
eins. Zum Schriftführer wird Jakob Schumacher 
gewählt. Bis 1962 wird er dieses Amt bekleiden, 
wird dann von 1963 bis 1982 Zweiter Vorsitzender 
sein. Ein anderer Mitbegründer ist Heinz Stoffels, 
Pressewart von 1952 bis 1956 und nach 1957 Hand-
ballwart. 

Am 10. Mai 1946 segnet die Britische Militärre-
gierung die Neugründung ab: „The only aim of 
the ‚Gymnastic Union Kempen – N`rhein 1859ՙ 
is to serve its members by a healthy sport…“ Auf 
Deutsch: „Die einzige Aufgabe der ‚Vereinigten 
Turnerschaft Kempen- N`rhein 1859ՙ ist, ihren 
Mitgliedern einen gesunden Sport zu bieten…“ 
Heißt: Gleichschritt und Härtetraining wie in der 
1933 gegründeten VT-Wehrsportabteilung sollen 
für immer der Vergangenheit angehören.

In diesem Zusammenhang ein Wort in eigener 
Sache: In der letzten Folge hat der Verfasser dieser 
Serie in einer Bildunterschrift zur Wehrsportab-

Zurück in die Zukunft! In der damaligen 
Gaststätte Julius Hillenbrands an der Bahn-
straße, heute St. Huberter Straße, wurde 1946 
der NS-Zwangsverein, der Kempener Turn- und 
Sportverein, aufgelöst und die VTK neu gegrün-
det. Foto: Hans Kaiser
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teilung Willy Poethen als späteren Vorsitzenden 
des KTV bezeichnet. Das ist falsch. Richtig hätte 
ich statt „Vorsitzender“ „Mitbegründer“ schreiben 
müssen. Die Eheleute Agnes und Willy Poethen 
gründeten 1960 mit anderen den Kempener Turn-
verein und förderten ihn durch aktive Mitarbeit 
Jahrzehnte lang. Davon wird in der nächsten, der 
5. Folge, ausführlich die Rede sein. Die Poethens 
waren zunächst Kinderturnwarte; zum Vorsitzen-
den wurde 1960 der Rechtsanwalt Franz Pauls 
gewählt.

Dass nach dem Ende des „Dritten Reiches“ eine 
neue Zeit beginnt, empfinden nur wenige. Man 
ist vollauf mit dem täglichen Kampf ums Über-
leben beschäftigt. Die sportlichen Kämpfe des 
ersten Nachkriegsjahres bestehen im Wettlauf 
um Lebensmittel und Heizmaterial. Entsprechend 
schwer ist der Start der VT-Aktivitäten. Ausrüstung 
für Training und Wettkämpfe müssen mühsam 
neu beschafft werden. Ihren ersten Barren zer-
ren die Turner aus einem zugeschütteten Bom-
bentrichter im Garten ihres Vereinslokals, der 
Gaststätte Königsburg am Donkring. Den zweiten 
finden sie im Pionier-Park, von der Bevölkerung 
abgekürzt zu Pi-Park, dem alten Wehrmachtsde-
pot an der heutigen Kleinbahnstraße. Mühsam 
setzen sie die Geräte instand. Mühsam beschaf-
fen sie sich weitere Sportutensilien. So tauschen 
Vorstandsmitglieder ihre in der Kempener Ei-
senmöbelfabrik Arnold aus Metall gefertigten 
Gartenmöbel auf dem Schwarzen Markt gegen 
Handbälle um. – Die einzige Kempener Turnhal-
le auf dem Hof des Thomaeum ist stark zerstört. 
Da setzen die VT-Mitglieder der ersten Stunde das 
Vereinszimmer der Königsburg notdürftig instand 
und verwenden es als Turnhalle. Für den Winter 
gibt`s sogar einen Kanonenofen. Das Brennmate-
rial muss man selbst mitbringen. 

An dieser Stelle ist eine Erinnerung an Her-
mann Sleuwen angebracht. Er war durch 
sein persönliches Engagement Jahrzehnte 
lang eine Säule des Vereins. Am 24. Dezem-
ber 1899 geboren, trat er am 1. April 1924 in 
die VT ein und bestach von 1926 bis 1934 durch 
hervorragende Leistungen im Handball, in der 
Leichtathletik und im Geräteturnen. Im 1946 
neu gegründeten Verein wirkte er drei Jahre 
als Oberturnwart. Für seine Arbeit wurde ihm 
beim 90jährigen Vereins-Jubiläum 1949 der 
Kreisehrenbrief verliehen und 1964 die golde-
ne Vereinsnadel. 1974 wurde Hermann Sleu-
wen VT-Ehrenmitglied. 

Hermann Sleuwen verstarb am 15. September 
1986 im Alter von 85 Jahren.

Hermann Sleuwen 1929
Foto: VT-Vereinschronik; Repro: Kurt Lübke

Die erste „Turnhalle“ der Nachkriegszeit in der 
lädierten Königsburg. Zeichnung: VT-Chronik
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Trotz aller Probleme: Der Neustart klappt. Am 
20. Juli 1946 wird eine Handballabteilung mit 27 
Spielern unter Walter Schenk und Toni Visentin 
auf die Beine gestellt. Sie steht in der Tradition 
ihrer Vorgängerin, die am 3. Mai 1924 gegründet 
wurde. 1958 wird die Handballabteilung ein Jahr 
lang ruhen und zur Spielsaison `59 unter Heinz 
Wick erneut mit zwei Herrenmannschaften ins Le-
ben gerufen werden. – Walter Schenk wird von 
1949 bis 1970 als Turnspiel-, Jugend- und Schü-
lerhandballwart fungieren.

Am 3. November 1946 begeht die VT ihr 88. Stif-
tungsfest. Im Saal der Neugründungs-Gaststätte, 
bei Finck, denn das traditionelle Vereinslokal, die 

Drei Jahre nach Kriegsende entwickelte der Verein 
beachtliche gesellschaftliche Aktivität. Zum 
Karneval 1948 stellte er einen Kinderzug auf, 
ausgestattet mit prächtigen Kostümen. Über die 
Ellenstraße Richtung Kirche ziehen hier Gauchos, 
der „Alte Fritz“ und Indianer. Zweiter von links: 
Heribert Hirschler. Foto: Familie Hirschler

Siegerehrung beim Kreis-Turn- und Sportfest am 10. Juli 1949 anlässlich des 90jährigen Bestehens der 
VT. Dritter von rechts, mit Lorbeerkranz: Josef Schürmanns (70), ehemaliger Oberturnwart. Mit seinen 
Brüdern Otto und Johann erhielt Josef Schürmanns die goldene Nadel für 50jährige Mitgliedschaft 
und – als erster Turner des Kreises Kempen – den Ehrenbrief des Deutschen Turnerbundes. Ganz rechts 
vorne: Johann Wilmen, zweiter Nachkriegsvorsitzender 1948-1951 und Vater des Elektrofachhändlers 
Rudi Wilmen, Judenstraße. Foto: VT-Chronik

	   	 VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   13



Königsburg am Donkring, ist noch zu sehr kriegs-
beschädigt. Das umfangreiche Programm wird 
durch den heftigen Regen, der durch das beschä-
digte Dach plätschert, nur unwesentlich gestört. 
Am 28. Juni 1947 finden die ersten Kempener 
Nachkriegs-Stadtmeisterschaften statt. Teilneh-
mer sind die Vereinigte Turnerschaft, die Rhena-
nia 09 und die Rheinwacht. Gewinner ist die VT. 
Am Ende des Jahres blickt sie auf 109 Siege zurück, 
die sie in Kempen und außerhalb errungen hat. 
Quasi als Abschluss der ersten Aufbau-Zeit legt die 
VT sich 1954 ein neues Wappen zu. Es gilt noch 
heute. 

In den Fünfzigerjahren steht bei der Vereinigten 
Turnerschaft das Geräteturnen vorne an; ab 1966 
wird die Leichtathletik das Paradepferd sein, in 
den Siebzigern der Handball. Einer der besten 
VT-Geräteturner in den Fünfzigern ist Karl-Heinz 
Michels, später Oberturnwart. Über viele Jahre 
gehört er der Kreisriege an, die aus den besten 

Geräteturnern des Kreises Kempen-Krefeld be-
steht. Engagiert beim Vereins-Karneval in der 
Königsburg als Regisseur, Büttenredner und Kom-
ponist von Karnevalsschlagern wie: „Wir fahren 
`rauf zum Mond mit 1000 Sachen!“ 

Zum 90jährigen Bestehen führen am 10. Juli 1949 
die VTK-Damen einen beschwingten Formations-
tanz auf der Jahn-Kampfbahn auf. Die ersten 
drei (von links): Mia Erhard, Marlies Wilmen (die 
Mutter des legendären Wirts „Rolli“ Wilmen), 
Margund Bolduan. Foto: VT-Chronik

Zu Gast im Jahre 1952 beim Sportfest des Lobberi-
cher SC 02 (stehend, von links): Rudi Falkner, Mia 
Solbeck, Eberhard Kraffczyk, Walter Düppers, Fine 
Solbeck, Christel Borgarts, Gerd Heinrichs, Renate 
Völkel, Ludwig Wettels, Fred Lemke. Vordere 
Reihe (von links): Heribert Hirschler, unbekannt, 
Marlene Messing, Helga Wormanns, Edeltraud 
Görtt.  Foto: Familie Hirschler

Am Start in Lobberich 1952. Stehend, von links: 
Fred Lemke, Rudi Falkner. Im Startblock von 
links: Heribert Hirschler, Walter Düppers, Eber-
hard Kraffczyk, Gerd Heinrichs. Foto: Familie Hirschler

14   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Und was wäre die VT ohne ihre Frauen! Da ist 
Fine Schmitz, die dem Verein am 1. Dezember 
1949 beitritt. Eine ausgezeichnete Turnerin und 
Leichtathletin, zweimal im Dreikampf der Frau-
en Kempener Stadtmeisterin; Frauenturnwartin 
von 1958 bis 1964, Kinderturnwartin von 1965 bis 
1971, dann zwei Jahre Leichtathletikwartin und 
Begründerin einer Tanzgruppe. Da ist die be-
scheidene und beliebte Käthe Bertram, seit 1956 
Leiterin der Kinderturnabteilung. Oder Resi Lingen 
und Christel Borgartz, die in den Fünfzigerjahren 
durch Bestleistungen bestechen. Menschen, die 
einen Verein bewegen. Nur wenige Beispiele von 
vielen. 

Da ist vor allem Ernst 
Knappenberger, am 7. 
Juni 1910 in Kempen 
geboren. 1920 ist er im 
Mindestalter von zehn 
Jahren dem Verein bei-
getreten; von 1946 bis 
1953 wirkt er als Leicht-
athletik- und Männer-
turnwart. Er wird VT-

Vorsitzender am 24. Januar 1953. Er ist Träger des 
Deutschen Sportabzeichens in Gold mit achtfacher 
Wiederholung. Knappenberger gehört der VT die 
Rekordzeit von 73 Jahren an. Für seinen Verein 
zu arbeiten ist ihm Lebenselixier. Am 15. Mai 1971, 
nach 18jähriger Amtszeit, macht der verdien-
te Vorsitzende seinen Platz einem jüngeren frei: 
Karl-Heinz Schmitz. Der wird die Turnerschaft 19 
Jahre lang leiten, bis März 1990. In der Vereinsge-
schichte hat dieses Amt nur Leopold Wefers länger 
als Schmitz bekleidet: 23 Jahre, von 1874 bis 1897. 
– Ernst Knappenberger stirbt am 23. Juli 1993. 

Nachkriegszeit und Wirtschaftswunder – Auf-
bauschwung bestimmt das Leben. Es wird hart 
gearbeitet: 1956 beträgt die Wochenarbeits-
zeit im Schnitt noch 48 Stunden. Zum Ausgleich 
wird feste gefeiert, wann immer sich ein Anlass 
bietet. Bald bezieht die Turnerschaft wieder das 
VT-Vereinslokal, die Königsburg am Donkring. Ernst Knappenberger

Das VT-Vereinslokal der 1920er bis 1950er Jahre: 
die Königsburg, Donkring 13. Bis 1960 diente 
sie dem Verein, 1962 brannte sie ab. Nachfolger 
wurde bis 1993 das Tivoli-Haus.
Handgemalte Kopie eines Ölgemäldes von Hermann Kampendonk 
(1909-1994), seit 1972 wohnhaft in Kempen. 

Das 1954 entworfene Vereinswappen. Bild: VT-Chronik
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Im großen Saal hat man eine gewaltige Rutsche 
aufgebaut. Die sausen die Gäste juchzend ‚runter, 
wenn bei einem Vereinsfest die Stimmung steigt. 

Die 1950er Jahre gehen zu Ende – und mit ihnen 
diese vierte Folge zur Geschichte der VTK. 1959 
begeht der Verein seinen 100. Geburtstag. Acht 
Jahre lang wird Pfennig auf Pfennig gelegt, um 
dafür Rücklagen zu schaffen. Resultat: Zum Jubi-
läum lässt die VT es gewaltig krachen. Am 27. Juni 
1959 finden sich 1100 Aktive aus 51 Vereinen der 
drei benachbarten Turngaue zu einem Sport- und 
Schwimmfest in Kempen ein. Im Burghof verfol-
gen 2000 hingerissene Zuschauer ein aufwändi-
ges Historienspiel: „Kythara – Kempena“. Dabei 
laden die Mädchen der VT-Gymnastikabteilung 
zu einem Tanz durch die Zeiten, präsentieren 
Szenen aus der Stadt- und Vereinsgeschichte. Ein 
prachtvolles Feuerwerk von den Türmen der Burg 

beschließt den Abend. Am nächsten Tag defiliert 
ein Festzug durch die geschmückte Innenstadt 
zum Ludwig-Jahn-Platz. Bei der eigentlichen 
Geburtstagsfeier vom 10. bis 12. Oktober läuft in 
der Königsburg ein viereinhalbstündiger Festakt 
ab, Frühschoppen und Bälle schließen sich an. 

Zum hundertjährigen Bestehen wird ein Wander-
preis gestiftet: die Gerhard-Hümmelink-Gedächt-
nisplakette. Das ist eine Goldmünze, eingelassen 
in einen Marmorsockel, die ab 1960 alljährlich 
für besondere Verdienste um den Verein verlie-
hen wird. Stifterinnen sind die Turn-Frauen, die 
von 1924 bis 1930 vom damaligen Leichtathletik-, 
Turn- und Frauenturnwart Gerhard Hümmelink 
in den bis dahin nur Männern vorbehaltenen 
Leistungssport eingeführt wurden. Hümmelink 
war zu seiner Zeit ein soziales und sportliches 
Vorbild. Im August 1919 hatte er mit anderen die 
Neugeburt des Vereins als „Vereinigte Turnerschaft 
1859“ durchgesetzt. Bis 1930 beeindruckte er auch 
überregional mit außergewöhnlichen Leistungen 
im Gerätekampf und in den leichtathletischen 
Disziplinen. 49 Jahre alt, verstarb er am 11. Juli 
1931.

In der Festschrift zum hundertjährigen Bestehen 
gedenkt der Chronist Ernst Knappenberger der 
Eiche, die die VT 1950 auf ihrem Jahn-Platz ge-
pflanzt hat: „Das von den 16 Gründern im Jahre 
1859 gelegte Samenkorn wuchs im Laufe der 100 
Jahre zu einem mächtigen Baum heran, die Stür-
me der Zeiten überdauernd und fest verwachsen 
mit der Thomasstadt Kempen.“ 

Ein Schlusswort, das auch heute noch gilt.
(Fortsetzung folgt)
PS. Für ihre umfangreiche Hilfe bei dieser 4. Folge 
habe ich Dieter Aupperle und Heribert Hirschler zu 
danken. 

Lecker
und

gesund
essen

Jetzt mit 

Bring-
und Abhol-

Service
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Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s

Die Historien-Serie in der InTeam, aufgelegt von 
Dr. Hans Kaiser, stößt auf immer größere Reso-
nanz in Kempen. Der Vereinigten Turnerschaft 
und dem Kempener Historiker ist es ein Anliegen, 
die bewegte und mitunter turbulente Geschich-
te dieses Sportvereins facettenreich, detailgetreu 
und mit der angemessenen Würdigung für das 
Wirken der Gründerväter Revue passieren zu las-
sen. So haben wir diesmal dem VT-Ehrenmitglied 
Hermann Sleuwen ein eigenes Kapitel gewidmet.   

Insbesondere der Vereinsjugend will die VT damit 
Einblick gewähren in die Geschichte des Vereins. 
Die Serie soll ein Gefühl vermitteln, wie die frü-
heren Generationen das Geschehen rund um den 

Kempener Sport gestaltet haben. Das vermittelt 
ein Verständnis und schafft historische Tiefe, was 
wiederum für die Zukunft und das Prosperieren 
des Vereins von Bedeutung ist. 

Die VT bedankt sich bei Dr. Kaiser für sein ehren-
amtliches Engagement, für den Verein zur Feder 
zu greifen und die Historie in anschaulicher Spra-
che zu beleuchten. 
Die Serie ist keineswegs staubtrocken wie so 
manche Chronik verfasst, sondern lebhaft und 
bildreich. Die typische Kaiser-Schreibe  - populär, 
aber immer am Mund der historischen Wahrheit 
– begeistert und bietet Leseanreiz quer durch die 
Generationen.

Dem Kaiser sei Dank
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Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.

Zur Person: 
Dr. Hans Kaiser ist pensionier-
ter Realschullehrer, Historiker 
und Kenner der Kempener 
Stadtgeschichte. In den Wir-
ren der Nachkriegszeit 1947 in 
Schleswig-Holstein geboren, 

wuchs Hans Kaiser in Willich auf und lebt seit 
langem mit seiner Frau Petra Kamplade in Kem-
pen. 
Dem Pädagogen ist es ein Anliegen, insbesondere 
junge Menschen für Themen aus der Geschichte 
ihrer Heimat zu begeistern. Der Menschenfreund 
Hans Kaiser hat sich stets auch für die Versöhnung 
eingesetzt. Auch der Denkmalschutz liegt ihm 
am Herzen, ebenso wie die humanitäre Unter-
stützung in der Kamerum-Hilfe über den Verein 
„Haus der Sonne“. 2019 wurde Hans Kaiser das 

Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen.  Die 
Texte der Ende 2020 von der Thomas-Buchhand-
lung herausgegebenen Kempener Stadtgeschichte 
stammen ebenfalls aus seiner Feder. 

Was löst die Historien-Serie 
in Ihnen aus? 
Welche Erinnerungen werden wach? Welchen 
Eindruck haben Sie aus der Lektüre gewon-
nen? Welches Kapitel sollte Ihrer Meinung 
nach noch intensiver beleuchtet werden? Gibt 
es Persönlichkeiten aus der VT-Vergangenheit, 
die Sie interessieren?
Schreiben Sie uns: info@vt-kempen.de – 
Stichwort „Kaiser-Serie“. Einen Auszug aus 
den Zuschriften werden wir in der nächsten 
InTeam veröffentlichen. 
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KINDER – Bereits seit Ende Mai ist Martina Schilder 
wieder aktiv mit den sportbegeisterten Mädchen 
und Jungen in der VT. Die Abteilungsleiterin für 
diesen Nachwuchsbereich hat ihr Programm mit 
dem Nachwuchs zuerst auf den Spielplätzen so-
wie im East-Cambridgeshire-Park begonnen, ist 
peu à peu zum großzügigen Vereinsgelände nach 
Schmalbroich gewechselt.  „Wegen der langen 
Pause sind wir ausnahmsweise schon in den 
Sommerferien aktiv geworden.“  
Zurzeit stellt Martina Schilder, die auch Ehrenmit-
glied in der VT aufgrund ihrer Verdienste ist, die 
neuen Kindergruppen zusammen. „Wir haben 
uns schließlich als Ziel gesetzt, nach den Som-
merferien wieder normal zu starten“, betont die 
erfahrene Übungsleiterin. „Nicht nur die Kinder, 
auch die Eltern sind schließlich froh, dass es wie-
der los geht.“ In Zeiten von Bewegungsmangel 
und Digitalisierung seien solche Einheiten für 
Körper und Geist wichtiger denn je. 

„Nicht nur die Zwei- bis Dreijährigen mussten sich 
nach über einem halben Jahr Zwangspause erst 
wieder an die Situation und auch an mich ge-
wöhnen“, beschreibt Martina, wie sie den ersten 
Sitzkreis mit den Kindern im Freien durchgeführt 
hat. 
Wie sieht Sport für kleine Kinder aus? „Das funk-
tioniert am besten spielerisch“, betont Martina 
Schilder. Meist im Gepäck sind Schwungtuch, 
Trampolin, Reifen, Bälle und Kleingeräte. Wichti-
ger als solches Zubehör sind Gemeinschaftserleb-
nis und Spaß miteinander, so Martina. Jede Wo-
che wird ein wechselnder Bewegungs-Parcours 
augebaut, an dem sich jeder nach Herzenslust 
austoben kann. Bewegung mit Koordination, 
Kraft und Ausdauer, aber auch das soziale Mit-
einander sowie der Aufbau von Selbstvertrauen 
sind ferner Komponenten, die in den Kursen ver-
mittelt werden. Für die noch Kleineren wird das 
ganz kleine ABC des Vereinssports dekliniert. Es 

Turnen für Mutter-Vater-Kind

Sind sie nicht süß, die Mädchen und Jungen, die sich jetzt wieder beim Kinderturnen in der VT in der 
neuen Halle im Vereinsheim Schmalbroich nach Herzenslust bewegen dürfen. 
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An Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07

geht beispielsweise 
um Augen-Hände-
Koordination, den 
Pinzettengriff, hüp-
fen, klettern oder 
rückwärts laufen. 
Scheinbar einfache 
Dinge, die aber auch 
manchem Jugend-
lichen und auch Er-
wachsenen schwer-
fallen, wenn sie nicht 
früh genug an solche 
Bewegungsabläufe 
herangeführt worden 

sind. Sogar Krabbelkinder sind herzlich willkom-
men – im Vereinsheim gibt es für die Racker eine 
Menge zu entdecken knapp oberhalb der Gras-
narbe. 
Martina Schilder, die seit 28 Jahren Kurse im Kin-
derturnen gibt, freut sich über die große Nach-
frage nach den Lockdowns. Neumitglieder sind 
herzlich willkommen. Insbesondere bei den 
Einjährigen scheint ein Run aufs VT-Kinderturnen 
angesagt zu sein.

Bei all der Freude, betont Martina Schilder, dürfe 
nicht vergessen werden, dass die Pandemie noch 
nicht überwunden ist. Insbesondere die Regeln in 
Sachen Hygiene gelte es strikt zu beachten.  
Bis zum vierten Lebensjahr turnen die Kleinen in 
aller Regel zusammen mit Mama, Papa oder älte-
ren Geschwistern. Bis zum Schuleintritt kommen 
sie meist schon alleine zur Übungsstunde. Üb-
rigens: In den Kursen bei Martina Schilder wird 
nicht nur geturnt. Es wird auch viel miteinander 
kommuniziert, gelacht und geflachst. Und am 
Anfang sowie am Ende wird gemeinsam gesun-
gen. „Das sind schöne Rituale, die die Kinder nach 
meiner Überzeugung brauchen.“  Bis heute ist es 
für Martina das Schönste, am Ende eines Kurses in 
müde aber glückliche Kinderaugen zu blicken, die 
sich bereits am Abend vor dem Zubettgehen nach 
der nächsten Turnstunde der VT Kempen sehnen.

Anmeldung direkt bei der Übungsleiterin 
unter Tel. 02152 53084, 

Info auch in der Geschäftsstelle 
unter Tel. 02152/894597-0,  

E-Mail info@vt-kempen.de
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UMFRAGE - Seit Juni läuft der Sportbetrieb wie-
der. Nach langer Durststrecke hat die Vereinsfami-
lie wieder die sportliche Aktivität aufgenommen. 
Die InTeam-Redaktion hörte sich bei zwei Ver-
einsmitgliedern um, wie die frühere Leistungs-
stärke wieder erlangt wird und mit welcher Moti-
vation es wieder ans Trainieren geht. 

 „Ich habe zu Hause Dachgeschoss und Keller aus-
geräumt, das war schon genügend Sport“, sagt 
Carmen Siani (Foto). Die 75-Jährige nimmt mit 
Freude an der Gymnastik-Reha im Freien bei Katja 
Bongers-Loch teil. Während des Lockdown ist die 
Kempenerin mit Freundinnen bei gebührendem 
Sicherheitsabstand gelaufen. „Außerdem sitze ich 
immer viel auf dem Rad“, betont das langjährige 
VT-Vereinsmitglied. Durch alle diese Maßnahmen 
hat Carmen Siani weder ein Gramm zugenommen 
noch an Beweglichkeit, Ausdauer, Kraft oder Ko-
ordination verloren. 



„Ich war froh, dass Lea Kleuren ihr Power-Work-
out per Video angeboten hat“, sagt Uschi Ohligs-
Winkler. Über Microsoft-Teams hat die Kursleite-
rin Lea Kleuren während der harten Pandemiezeit 
ihre Übungen mit digitaler Unterstützung de-
monstriert. „Ich treibe vier mal in der Woche 
Sport. Da ist mir die coronabedingte Stilllegung 
des Sportbetriebs in der VT sehr schwer gefallen“, 
betont Uschi Ohligs-Winkler, die auf Heumischhof 
direkt neben dem Vereinsheim wohnt. Mit viel 
Gartenarbeit und körperlicher Betätigung ist es 
ihr aber gelungen, ihre Fitness auf hohem Niveau 
zu halten.  

 „Aus der Corona-Zwangspause bin ich ziemlich 
gut gekommen, da es durch das Online-Training 
keine wirkliche Pause gab“, sagt die zwölfjährige 
Volleyballerin Frida Grun. „Wir hatten unterein-
ander Kontakt und konnten Volleyball zu Hause 
spielen“, so die sportliche Kempenerin, die ne-
ben Volleyball noch Tennis spielt, Ski fährt und 
sich gerne mit Freunden trifft. Trotzdem, betont 
Frida, war die Freude natürlich groß, als sie und 
ihre Teamfreundinnen wieder zusammen drau-
ßen trainieren konnten. Zum Volleyball gekom-
men in der VT ist Frida über eine Volleyball-AG 
an der Regenbogenschule. Das war vor gut zwei 
Jahren, die AG hatte die VT-Trainerin Sarah Stal-
pers angeboten.

Nach Corona – so habe ich die alte  
Fitness wieder erlangt
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GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de

Beim Sommercamp auf der Beach-Anlage der 
Vereinigten Turnerschaft konnte Frida sich nach 
Herzenslust austoben.  

Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de
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Heute folgt Nr. 3 in der VT-Reihe „Katja’s 
Gymnastik-Stunde“. Übungsleiterin Katja 
Bongers-Loch zeigt jeweils drei gymnastische 
Übungen, die fast jeder bequem, ohne große 
Vorbereitung und an jedem Platz praktizieren 
kann. Dabei geht es um einfache Anwendungen, 
die der Gesundheit dienen und das Wohlbefin-
den steigern. Mobilität, Kondition, Koordination, 
Kraft und Ausdauer werden so effektiv trainiert. 
Der Schwierigkeitsgrad ist niedrig. „Zu den Übun-
gen gehört nur ein Handtuch und sportliche Klei-
dung“, sagt Katja Bongers-Loch. Schweres Gerät 
wie Hanteln oder Gewichte bleibt außen vor. 
Grundregel: nicht übersteuern, vorsichtig, lang-
sam, keinesfalls über die Schmerzgrenze. „Die 
Übungen sind sowohl für Einsteiger als auch für 
Fortgeschrittene“, betont Reha-Trainerin Katja. 
Auch Menschen, die mit Einschränkungen leben 
(z.B. Knorpelschaden im Knie, Bewegungsein-
schränkung im Schultergelenk), sind damit gut 
bedient. „Der Körper wird gestärkt, insbesondere 
das Bindegewebe.“ Es geht um einen ganzheitli-

chen Aufbau und eine Stabilisierung von Muskel-
fasern, Gewebe, Knorpel und Knochen. Wer mehr 
lernen will, sollte sich Katja’s Freitagskursen zum 
Thema Reha anschließen, die sie vormittags im 
Schmalbroicher Vereinsheim der Vereinigten Tur-
nerschaft hält. Telefonische Auskunft und Anmel-
dung unter 02158 951067 oder VT-Geschäftsstelle 
02152 8945970. 

Katja Bongers-Loch ist Reha-Übungsleiterin 
und hat in ihrer Ausbildung die Schwerpunkte 
Reha-Sport, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie 
und Aqua-Fitness. Bereits als Kind hat sie in der 
VT bei Agnes Poethen das Mutter-Kind-Turnen in 
der Eichendorffhalle mitgemacht. Katja Bongers-
Loch lebt mit ihrer Familie in Oedt. Die Strecken 
zum Vereinsheim legt die 50-Jährige mit dem Rad 
zurück. Nebenher trainiert die gelernte Großhan-
delskauffrau ihren Körper vielfältig, u.a. Lang-
lauf, Badminton, Schwimmen, Fitness. 2018 hat 
Katja in der VT die Rückenschule von Sebastian 
Kallen übernommen. 

Katja’s Gymnastik-Stunde 
– Teil 3 Viel Spass beim 

     Trainieren!

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de
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Übung 7: 
Kräftigung des oberen Rückens
Wir befinden uns auf unserer Matte in der Bauch-
lage. Die Hände liegen auf dem querliegenden 
Handtuch. Mit gestreckten Armen schieben wir 
nun das Handtuch nach vorne und wieder zu-
rück.  Dabei schiebt sich der Oberkörper behut-
sam hoch, die Wirbelsäule zeigt zum Kopf hin 
eine leichte Kurve nach oben. Durch diese Übung 
wird der obere Rücken trainiert. 

Übung 8: Kräftigung des  
unteren Rückens  
Nun stehen wir wieder, gehen in einen Grätsch-
stand. Die Beine sind leicht gebeugt. Das Hand-
tuch halten wir mit ausgestreckten Armen nach 
oben. Mit geradem Rücken beugen wir uns nun 
langsam und richten uns ebenso behutsam wie-
der auf. Hierbei wird der untere Rücken gestärkt. 
Es gibt eine Variante zu dieser Übung - es ist die 
einfachere Lösung, falls es mit dem Handtuch zu 
anstrengend ist:  dabei legen wir die Hände über 
Kreuz auf die Schultern.  Diese Übung hat den 
gleichen Effekt. 

Übung 9: Plank
Nun falten wir zwei Handtücher und stellen je-
weils einen Fuß drauf. Die Unterarme bilden bei 
dieser Übung in der Liegestellung eine Stütze. 
Nun ziehen wir die Beine im Wechsel an. Ganz 
langsam, achtsam und konzentriert. Diese Übung 
dient der Ganzkörperstabilisation.

7

8

9

	   	 VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   25



SPORTABZEICHEN – Das ganze Leben dem Sport 
verbunden und erst vier mal das Sportabzeichen 
gemacht – fast muss ich mich schämen, als ich 
die Ludwig-Jahn-Anlage betrete und den fünf 
„Blues“ in die Augen blicke. Zusammen haben 
sich die fünf Männer im blauen VT-Dress, die 
montags und mittwochs ab 17 Uhr im Sportpark 
stehen und auf motivierte Hobbyathleten wie 
mich warten, mehrere 100-mal die begehrte Pla-
kette um den Hals legen dürfen. Das will ich im 
Herbst auch, doch dafür muss erst trainiert wer-
den. 

Gleich bei der ersten Trainingseinheit nach der Co-
rona-Zwangspause finde ich mich also im Sport-
dress ein. Und will etwas Neues lernen.  Laufen 
ist meine Paradedisziplin, das wäre langweilig. 
Seilchenspringen schaffe ich rückwärts nicht, da-
für reicht die Koordination für 30 Umdrehungen 
rückwärts ohne Zwischensprung nicht aus. Me-
dizinball-Weitwurf und Weitsprung fielen mir in 
der Vergangenheit allzu leicht. Jetzt sollte es eine 
Challenge werden!  
Also wende ich mich mutig dem Kugelstoßen zu, 
das ich – zugegeben – als Sextaner im Gymnasium 

In den Sand gerobbt
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das letzte Mal praktiziert habe, also vor 46 Jahren. 
Sieht sehr elegant aus, wie Herbert – der Neue 
unter den VT-Blues – sich die Kugel ans Kinn setzt 
und locker-dynamisch über die 10-Meter-Marke 
wirft. Mein erster Versuch landet bei kläglichen 
6 Metern, das wäre gerade mal Bronze in meiner 
Altersklasse 55-59. 
Herbert schaut genau hin und zeigt mir nun 
ein paar Bewegungsabläufe, die ich verbessern 
kann. Schwups, schon kratze ich beim zweiten 
Versuch an der 7-Meter-Marke. Das wäre fast Sil-
ber. Versuch 3 und 4  bringen leider nicht die ge-
wünschten Quantensprünge der unbarmherzigen 
Eisenkugel, die partout nicht über die ersehnte 
Goldgrenze 7,50 Meter fliegen will. Ich muss jetzt 
aufhören, es kracht schon ein wenig im unteren 
Rückengebälk, die nächste Trainingseinheit steht 
nächste Woche an, wenn der Muskelkater ausku-
riert ist. 
Auf der anderen Seite des Platzes winkt schon 
Norbert, der mit Sandharke und Metermaß an 
der Grube auf mich wartet. Standweitsprung 
steht nun an. Die gewünschten 1,95 Meter für 
Gold müssten doch zu schaffen sein, denke ich.  
Fürs Warm-up nehme ich die ersten Absprünge 
mit Anlauf, um ein Gefühl für den Sandflug zu 
bekommen. Bei den Bundesjugendspielen als 
Teenager bin ich regelmäßig über die 5 Meter 
gekommen, erinnere ich mich. Da bin ich heute 
weit von entfernt. 
Beim ersten Absprung übertrete ich, beim zwei-
ten meldet sich die Arthrose im rechten Knie. Ich 
komme nicht auf Tempo, um dynamisch, hoch 
und weit wie Malaika Mihambo abzuheben. Für 
Norbert, den ich vom Langlauf kenne und der 
so etwas wie mein sportliches Vorbild ist, muss 
das eher aussehen wie eine Robbe beim Eintau-
chen ins Meer als ein Panther beim Raubsprung 
auf ein Zebra. Sachlich, dezidiert und freundlich 
erklärt Norbert mir, woran es liegt, dass ich aus 

dem Stand kaum über die 1,50 Meter komme, was 
noch nicht mal Silber wäre. Norbert, nächste Wo-
che wird alles besser!
Um es den Blues zu zeigen, gehe ich nun zum 
Abschluss auf die 3000-Meter, das sind sieben-
einhalb Runden auf dem Bahnoval Ludwig-Jahn. 
Die schaffe ich immerhin in 18 Minuten – fehlen 
nur noch 10 Sekunden für Gold. 
Nun geht’s an die Material-Garage, wo Peter, 
Peter, Winfried und weitere Blues stehen und die 
schöne Aussicht in den Sportpark genießen. Jä-
gerlatein kenne ich nicht, aber was ich jetzt hier 
so plaudere mit den Blues, muss einem Sportler-
latein recht nahe kommen. Früher, ja früher war 
alles besser. Die Knie hielten durch, die Puste 
reichte für die Verlängerung über 120 Minuten, 
das Bäuchlein stand beim Steinstoßen nicht im 
Weg, die Wade machte nicht gleich beim ersten 
50-Meter-Spurt zu. 
Doch was soll’s: Ich tue etwas für meine Gesund-
heit, habe den Kopf nun frei, nette Menschen 
um mich rum, bin an der frischen Luft inmitten 
praller Natur und werde von Woche zu Woche 
besser. Gold habe ich dennoch für dieses Jahr ab-
geschrieben. Aber dabei sein ist alles! 
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Die beste Gelegenheit, den Coronaspeck abzutrai-
nieren: Seit Mai können Hobbysportler jeden Al-
ters wieder das Deutsche Sportabzeichen machen. 
Übungsleiter der Vereinigten  Turnerschaft Kem-
pen nehmen das Ehrenzeichen auf dem Ludwig-
Jahn-Platz ab. Bis in den Herbst hinein können 
Interessierte montags und mittwochs ab 17 Uhr 
trainieren und die Plakette erlangen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich - einfach im Sport-
dress zur Anlage kommen, wo das VT-Team Dis-
ziplinen und Anforderungen erläutert und gerne  
Hilfestellungen gibt. Altersangemessen müssen 
in vier Disziplinen Leistungen erbracht werden, 
um Bronze, Silber oder gar Gold zu erlangen. In 
Sachen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination ist für jeden etwas dabei. Seilspringen, 
Kugelstoßen, Laufen, Medizinball-Weitwurf, 
Hochsprung und Schleuderball sind beispiels-
weise Sportarten, die Frauen wie Männer auf der 
Ludwig-Jahn-Anlage in Angriff nehmen können. 
Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
Urkunde und Abzeichen kosten 4,50 €, ohne Ab-
zeichen 3,50 €.
www.deutsches-sportabzeichen.de 

Unsere Dienste: 
 Menüservice
 Fahrdienst
 Krankentransport
 Hospizdienst
 Ausbildung z.B. Erste Hilfe

Die Malteser 
im Kreis Viersen – 
mit 150 
Ehrenamtler*innen  
für Sie im Einsatz

Tel. 0 21 52  95 900
www.malteser-kreis-viersen.de

 

 

 

 

Immobilien Lipp & Wiedefeld GmbH & Co. KG

Moosgasse 1c, 47906 Kempen, Telefon: 02152.2748

www.immobilien-lipp.de

-Verkauf   -Vermietung   -Bewertung

Sportabzeichen in der VT 
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VOLLEYBALL – Die Volleyballer der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen suchen zur Betreuung ih-
rer weiblich Jugendmannschaften Unterstüt-
zung. Die Volleyballabteilung besteht aus einer 
Herrenmannschaft, zwei Damenmannschaften, 
zwei Hobby-Mixed-Mannschaften und diversen 
weiblichen Jugendmannschaften.
„Für die weiblichen Jugendmannschaften in den 
Jahrgängen U13 (Jahrgang 2010 und jünger) und 
U14 (Jahrgang 2009 und jünger) wird Unterstüt-
zung gesucht, da die bisherige Übungsleiterin 
Sarah Stalpers ein Studium in Marburg beginnt 
und somit nicht mehr zur Verfügung steht“, sagt 
Abteilungsleiter Manfred Kreutzer. Für die U12 
(Jahrgang 2011 und jünger) wird eine Trainerin/
ein Trainer gesucht. „Die Personaldecke ist recht 
dünn, eine Verstärkung wäre klasse“, sagt Volley-
ball-Trainer Dirk Koert. 
Dringender Bedarf ist bei Übungsleitern/Trainern, 
aber auch bei Mannschaftsbetreuern, die sich 

an Spieltagen um die Teams kümmern. Manfred 
Kreutzer und Dirk Koert: „Dazu ist ein bisschen 
Erfahrung im Mannschaftssport hilfreich.“ 
Ein Einsatz sähe wie folgt aus: Training ist norma-
lerweise ein mal in der Woche. Die Wintersaison 
läuft von September bis Mai, Spieltage ist meist 
samstags oder sonntags. Der Zeitaufwand ist ca. 
vier Stunden in der Woche plus ca. sechs Stunden 
pro Spieltag. 
Im Sommer steht die vereinseigene Beachvol-
leyballanlage am Görtschesweg 5 zur Verfügung. 
Diese einmalige Anlage kann nach Bedarf und in 
freier Einteilung genutzt werden. Als Qualifikation 
wäre Erfahrung zunächst wichtig, eine Beschei-
nigung für das Training wäre ebenfalls sinnvoll.  
Anmeldung und Info in der Geschäftsstelle unter 
Tel. 02152/894597-0, 
E-Mail info@vt-kempen.de oder direkt beim 
Abteilungsleiter Tel. 01525 5177834, 
E-Mail info@ingenieurbuero-kreutzer.de 

Wer betreut die Volleyballmädchen?

Volleyball ist für Mädchen ein faszinierender Sport. 
Insbesondere die Beachanlage am Vereinsheim der VT 
in Schmalbroich verspricht Freude an dieser  
dynamischen Ballsportart. Damit dies so bleiben 
kann, werden jetzt Trainer und Betreuer gesucht.
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Den Schnuller noch im 
Mund, und schon die 
Sportbegeisterung spü-
ren – so muss es sein! 

Dieses Kind, dass sich an den älteren Geschwis-
tern und Freunden beim Volleyballtraining orien-
tiert, wird später sicher keinen Bewegungsmangel 
verspüren. Wer in so frühen Jahren schon in der 
Halle oder im Freien vom Sportbazillus infiziert 

wird, den lässt die Begeisterung ein Leben lang 
nicht mehr los. In der VT werden zahlreiche An-
gebote für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene angeboten. Informieren Sie 
sich! Denn Sport ist im Verein am schönsten. Be-
sonders für Kinder!
Den Schnappschuss hat VT-Fotograf Edward Wyp-
chlo am Rande eines Volleyball-Shootings vor der 
Corona-Pandemie eingefangen. 

Das 
besondere 

Bild
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Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Christian Alberts
Orsay Straße 18 · 47906 Kempen
Telefon 02152 20580
christian.alberts@gs.provinzial.com 

BEIN GEBROCHEN. 
KRANKENSCHWESTER KENNENGELERNT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

Das beste Gesundheits-Rezept ohne ärztliche 
Überweisung: Wer in der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen Sport treibt, muss nicht weit schauen, 
um solche Landschaftsimpressionen zu entde-
cken. 
Der Blick führt direkt ab Vereinsheim in Schmalb-
roich am Görtschesweg über die Wiesen, Felder, 
Auen und Weiler des Niederrhein. Hundertjäh-
rige Eichen, saftige Wiesen, fruchtige Obstbon-
gerte, einladende Gehöfte, freundlich grüßende 

Menschen und im Hintergrund die Skyline von 
Kempen – in diesem Idyll schlägt das Herz von 
Kempens größtem Sportverein. In der Ziegelhei-
der Abgeschiedenheit im Schatten der Kapelle 
Heumischhof inmitten der alten Dorfschule macht 
es doppelt Spaß, Körper und Geist zu ertüchtigen.  
Ob Laufen, Gymnastik, Ballsport, Yoga, Tai Chi, 
Karate oder … - der Himmel über Schmalbroich 
ist meist so blau das Vereins-Emblem der VT – das 
passt!

Das 
besondere 

Bild
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Ellenstraße 41
47906 Kempen
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Sie schon unsere App?w

w
w.rehamigo.de

Zentralruf 08 00 / 009 14 20 · www.rtwest.de

Ihr Sanitätshaus mit der ganzen Vielfalt der Hilfsmittelversorgung für...
HOMECAREREHA-TECHNIK MEDIZINTECHNIK

MOBILITÄT & ORTHOPÄDIE ALLTAGSHILFEN PFLEGEHILFSMITTEL



VEREIN - 50 Jahre Frauenhandball in der Verei-
nigten Turnerschaft Kempen – dieses Jubiläum 
steht nun an. „Das können wir auch“, sagten sich 
einige Ehefrauen von VT-Handballern  bei einem 
Handballfest in der Gaststätte  „Am Werthchen“ 
und gründeten ein Team. 
Heinz Wick, der erste Trainer. „Hier habt ihr die 
Anmeldungen, die könnt ihr ausfüllen!“, ermun-
terte der legendäre Handballtrainer und Schieds-
richter die Frauen. Die  Handball-Pionierinnen 
waren Hanny van Kempen (früher Leenen), In-

grid Reuvers , Annemarie Lübke, Karin Gentges, 
Bridget Schumacher und Liesel Lohmöller. 
Kurz darauf stießen erfahrene Spielerinnen wie 
Maren Stedry,  Trude Henrichs sowie  Resi Lingen 
dazu. Viele handballinteressierte Frauen kamen 
schnellstens dazu. „Beim Start waren wir 24 Frau-
en“, erinnert sich Maren Stedry, heute 71. 
Da die meisten Spielerinnen schon um die 20 
Jahre alt waren und vorher nie einen Handball in 
der Hand hatten, waren die Anfänge im Training 
schwierig. Aufgrund dessen fielen auch in der 1. 

50 Jahre Frauenhandball 
in der VT Kempen

So sehen Aufsteigerinnen aus: 1976/77 steigen Kempens Handballfrauen in die Landesliga auf.
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Saison bei jedem Spiel sehr wenig Tore für die VT. 
Gejubelt wurde, als Annemarie Lübke – die zier-
lichste Spielerin – das 1. Tor für die Mannschaft 
warf. Nun war der Bann gebrochen. 
Schinderassa di cassa di nova de schi ha, schi ha, 
oho – mit diesem Schlachtruf auf den Lippen 
spielten sich die wackeren VT-Frauen von Erfolg 
zu Erfolg. Die erste Saison 1971/72 spielte die VT-
Equipe in der Kreisklasse. Man trainierte in der 
Realschulhalle an der Pestalozzistraße  und in der 
Eichendorffhalle wurden die Meisterschaftsspie-
le ausgetragen. Im Sommer spielte man auf dem 
Kleinfeld draußen hinter der Rudi-Falkner-Halle. 
Nach Heinz Wick als Trainer der ersten Stunde kam 
Wolfram Holler. „Er hat uns handballerisch sehr 
viel beigebracht“, sagt Maren Stedry. Der Krefelder 
Holler war darüber hinaus mit seiner Laute und 
den lustigen Liedern ein geselliger Mensch.  

Wie ihre Männer, so liebten auch die Handbal-
lerinnen die dritte Halbzeit – in der Gaststätte. 
Unvergessen der Zuruf der Rheinwacht Fußballer: 
„Wenn Ihr noch ein Liedchen singt, spendieren 
wir euch eine Runde.“ Bei einer Runde blieb es 
meistens nicht … 
„Die Kinder waren bei den Spielen immer dabei“, 
erinnert sich Maren Stedry an diese goldenen 
Jahre. 1977 schaffte die Mannschaft den Aufstieg 
in die Landesliga unter Trainer  Dieter Cistecky.
An Nachwuchs hat es auch nicht gefehlt. Erfolgrei-
che Handballer geworden sind zum Beispiel Alex 
Leenen, die Stedry-Töchter Frauke und Wiebke 
sowie Nils Lübke.Die Kinder Ellen und Britta von 
Renate Köttelwesch. Bis heute spielt Eva Henrichs 
in der 2. Damen-Mannschaft. 

Die Ehemänner unterstützten ihre erfolgreichen 
Frauen, wo sie nur konnten. Zusammen war man 
nicht nur sportlich erfolgreich. Auch auf dem Kar-
nevalsparkett waren die Handballerinnen und 

Handballer nicht zu schlagen. 1974 lautete das 
Thema „Wir tauschen die Hundehütte gegen eine 
Turnhalle!“ Hintergrund: Hallenboden fehlte an 
allen Ecken und Kanten. „Es gab damals nur we-
nige Turnhallen“, so Maren Stedry. Erst 1977 wur-
de die  Ludwig-Jahn-Halle eröffnet .
Unvergessen sind auch die geselligen Touren, die 
Kempens Handballfrauen unternahmen. Der erste 
Ausflug führte die Truppe 1972 nach Bullay an die 
Mosel. Dort überredeten die kempsche Mädchen 
eine Männer-Handballmannschaft nach Kempen 
zu kommen, um gegen ihre Männer anzutreten. 
Auch die zweite Tour 1973 nach Rüdesheim  war 
ein voller Erfolg.  

1972 führt die erste Mannschaftstour der Kempe-
ner Frauen nach Bullay an die Mosel.     

Am 30.09.1995 bestreiten die Golden Girls der VT 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens ein Jubilä-
umsspiel in der Eichendorffhalle – Heinz Wick (r.) 
und Wolfram Holler (l.) sind natürlich dabei. 
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Und nun, ein halbes Jahrhundert später? Ob und 
wie die Handball-Heroinen der VT Kempen ihr 
Jubiläum feiern, hängt entscheidend vom Ver-
lauf der Pandemie ab. „Wir wollen auf keinen 
Fall ein Ansteckungsrisiko bieten“, sagt Maren 
Stedry. Normalerweise wäre eine Planwagenfahrt 
und ein Barbecue am Vereinsheim kein Problem. 
Aber jetzt, in Zeiten von Corona und AHA-Regeln? 
„Wenn wir feiern, dann wie früher mit Kind und 
Kegel“, betont sie, die sich an rauschende Feste 
im Werthchen, bei Rolli und später in der „Alt-
stadt“ gerne erinnert. 
Ohne Frauen wie Maren Stedry, Doris Schatten, 
Renate Köttelwesch, Trude Hinrichs und Hetty van 
Helden, die heute noch mit ihren Töchtern im Ju-
gendbereich tätig ist, wäre die Saat nie aufgegan-
gen, die Talente wie Anna Loerper hervorgebracht 
hat.  Trainer wie Klaus Balsam und Hans Pimpertz 
haben den Faden Frauenhandball aufgenommen 

und eine Sportabteilung aufgebaut, auf die jeder 
Verein stolz sein kann.  
Maren Stedry hofft, dass die jetzige Frauenabtei-
lung bzw. überhaupt der Handball in der VT nach 
der Pandemie wieder uneingeschränkt loslegen 
kann. Sie verfolgt gerne die Spiele der 1. und 2. 
Mannschaft und der Jugend.

Maren Stedry ist bis 
heute dem Sport treu 
geblieben – hier als 
Streckenposten beim 
Altstadtlauf.   

Eines Tages nehmen wir Abschied ...
 aber ich bestimme „wie“.

www.Bestattungen-Loschelders.de

  Beratung zur individuellen  
Bestattungsvorsorge
  Eigene Trauerhalle und  
Verabschiedungsräume  
 Offen für Ihre Wünsche
 Persönliche Trauerfeiern  
 Überregional tätig  
 Alle Bestattungsarten

Jederzeit erreichbar: 0 21 52 | 28 46
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Das 
besondere 

Bild

Das Motiv aus dem Ni-
konsucher von VT-Fo-
tograf Edward Wypchlo 
deutet die ganze Fas-
zination des Karate an, 
wie die Sportart in der 
VT gelebt wird. Kory-

Uchinadi basiert auf die Lehren von Karate-Pio-
nieren. Neben der effektiven Selbstverteidigung 
ist Koryu-Uchinadi auch eine Alternative zu kon-
ventionellen westlichen Fitness- und Stressbe-
wätigungsmethoden. Das Bild zeigt Edith und 
Albert bei einem Zwei-Personen-Drill, der zu den 
grundlegenden Übungen gehört. 
Durch ständiges Erweitern und Vertiefen ist Ko-
ryu-Uchinadi ein Produkt lebendiger Auseinan-
dersetzung mit Kampfkunst.
Auch für Kinder ist dies spannend! Wer einmal 
schnuppern möchte, kann sich über karate@vt-
kempen.de schlau machen.

Jetzt unverbindlich testen!
www.rp-online.de/digital-testen oder 0211 505-1111

   Qualitätsjournalismus auf 
Smartphone, PC und Tablet

   5 digitale Zugänge – 
für die ganze Familie

 Zugriff auf bis zu 3 Lokalausgaben

Auch am Spielfeldrand gut informiert: 
Jetzt 2 Wochen kostenlos lesen!

Einmal 
anmelden,

überall 
lesen.

Das 
besondere 

Bild
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GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der



VEREIN – Mit unterschiedlichen Motivationstech-
niken sind die Teams und Kurse in der Vereinigten 
Turnerschaft aus dem Coronaloch gekommen. Ein 
Gedanke, der überall vorherrschte: Endlich geht 
es wieder los!

Volleyball I: 
Comeback on the 
Beach
„Bis zu den Locke-
rungen durch das 
Erreichen der ent-
sprechenden Inzi-
denzwerte der Stufe 
0 möglich wurden, 

haben die Volleyballer – unter Berücksichtigung 
des Wetters – auf der Beach-Anlage trainiert.“ 
So bringt es Abteilungsleiter Manfred Kreutzer auf 
den Punkt. Die weibliche Jugend hat unter der 
Leitung von Dirk Koert ein Online-Training durch-
geführt, um die Fitness und die sozialen Kontakte 
zu erhalten. Ansonsten war im Volleybal. kein 
Training möglich. 

Nachdem die Hallen seitens der Stadt für den 
Mannschaftssport wieder geöffnet wurden, ha-
ben alle das Training wieder kurzfristig aufge-
nommen. Manfred Kreutzer: „Da die Hallen in 
den Sommerferien geöffnet bleiben, wird dort 
auch wieder trainiert.“ Für die VT-Volleyballer 
sind dies die Hallen Eichendorffstraße und die 
Turnhalle am Bongert. Die Mannschaftsmeldun-
gen für die neue Saison 2021 / 22 wurden fristge-
recht vorgenommen. „Die Begeisterung ist wieder 
da! Und wir freuen uns in allen Teams über Ver-
stärkungen – sowohl bei den Spielern als auch 
beim Trainer- und Betreuerstab.“ 

Endlich geht es wieder los!

Wie ist der Sportbetrieb in den einzelnen 
Abteilungen in der Vereinigten Turner-
schaft nach der monatelangen Corona-
Zwangspause wieder angelaufen? 

Hierzu machte die Redaktion der InTeam 
bei den Abteilungsleitern des Vereins eine 
Umfrage.
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Volleyball II:  
Spielerisch wieder in den Trainings-Modus

„Sobald ein Präsenstraining wieder möglich 
war, sind die weibliche U18, U16 und U14 direkt 
wieder auf dem Beachplatz gestartet“, berichtet 
Volleyball-Trainer Dirk Koert. Die Teams wech-
selten dabei nahtlos vom Online-Training in das 
Beachtraining. 
Die Spielerinnen, die regelmäßig am Onlinetrai-
ning teilnahmen, hatten einen deutlichen Fit-
nessvorsprung. 
Da alle drei Teams aktuell von einem Trainer - 
Dirk Koert - trainiert werden, findet das Training 
entweder direkt hintereinander oder manchmal 
auch parallel statt. „Allen Spielerinnen ist ge-
mein, dass sie sehr viel Spaß am gemeinsamen 
Sport haben“, betont Dirk. Die erste Einheit war 
auch kein wirkliches Training. Statt dessen wur-
de viel geredet und lediglich ein wenig gespielt. 
Richtige Übungen kamen erst in den folgenden 
Einheiten. 
Nach so langer Zeit, in der sich die Mädchen nicht 
real sehen konnten, war dies viel wichtiger. „So 
geht es wohl sicher Kindern, Jugendlichen, aber 
auch uns Erwachsenen.“ 

Handball I:  
Trotz Corona auf 21 Mannschaften gewachsen

„In der dritten Welle hat das Corona-Virus die 
Handballer über acht Monate lahmgelegt, da 
Handball zu den Kontaktsportarten zählt“, sagt 
Abteilungsleiter Wolfram Gerlach. Schon früh-
zeitig wurde die letzte Saison im Herbst letzten 
Jahres offiziell abgebrochen und nichts bewegte 
sich mehr – keine Spiele und auch kein Training. 
Im März ein erster Lichtblick: Draußen wurde es 
warm und sonnig, die Inzidenzzahlen sanken. 
Geht es wieder los? Und tatsächlich starteten die 
ersten Mannschaften mit Freilufttraining und 
kontaktlos, wobei zu diesem Zeitpunkt schon in-
tern unter den Trainern kontroverse Meinungen 
über den Sinn und Zeitpunkt des Trainingsstartes 
herrschten. Und dann war der Traum auch schon 
nach einigen wenigen Einheiten wieder vorbei. 
Die Inzidenz stieg wieder, die Maßnahmen wur-
den verschärft. Alle wieder zurück in die Warte-
position!
Im Mai dann zum zweiten Mal eine deutliche Ver-
besserung der Inzidenzzahlen! Sie sanken konti-
nuierlich. Dadurch änderten sich in schneller Fol-
ge die einzelnen Verordnungen / Stufen, was zu 
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neuem Chaos führte. Hinzu kamen widersprüch-
liche Aussagen von Land und Kreis. Engagierte El-
tern argumentierten, dass das Training (kontakt-
los und draußen) wieder aufgenommen werden 
kann. Der Verein legte sich auf die sichere Seite 
(aufgrund der Widersprüche) und gab vor, erst 
einmal noch nicht zu trainieren. Die Trainer stan-
den dazwischen, da sie die Verantwortung für die 
Spieler/innen hatten. Und auch hier gingen die 
Meinungen von „auf gar keinen Fall trainieren“ 
bis „klar, wir haben schon angefangen“. Dadurch 
dass vereinzelt schon trainiert wurde, bekamen 
die Trainer dann auch noch zusätzlichen Druck, 
weil sich dies bei den Eltern natürlich auch he-
rumgesprochen hatte. Letztendlich musste aber 
jede/r einzelne Trainer/in für sich entscheiden, 
ob er/sie startete oder vorsichtshalber doch noch 
wartete. 
Dann endlich die ersehnte Freigabe auch seitens 
des Vereins. Das Training ging wieder los -  al-
lerdings nur mit aktuellem Negativtest. Dies war 
die nächste Herausforderung. Kinder wie Trainer/
innen mussten erst einmal die Bescheinigungen 
organisieren bzw. die Tests durchführen. Schon 
wieder eine Unterbrechung und damit Trainings-
ausfall. Und dann ging es also endlich wieder 
los. Seit Anfang Juni trainieren alle Mannschaften 
wieder.
Gut für die Mannschaften, dass es beim Handball 
kaum Abmeldungen während der Corona-Pause 
gab. So konnten wir dann alle Mannschaften für 
die neue Saison melden. Hinzu kamen zwei neue 
Mannschaften aus dem eigenen Mini-Bereich, 
so dass wir nun auf insgesamt 21 Mannschaften 
kommen. 
Dank hier an Hetti und ihr Team, die durch ihr 
tolles Engagement im Kinderbereich (Minis) jedes 
Jahr bis zu zwei Mannschaften aufbauen und so 
den Grundstein für die Kontinuität im Handball 
legen.

Handball II: 
Erste Damenholt sich in Belgien die Fitness
„Am 1. Juni haben wir locker mit Beachvolley-
ball und Beachhandball angefangen“, beschreibt 
Co-Trainerin Steffi Schuhmacher den Einstieg der 
1. Mannschaft. Kempens Handball-Frauen hat-
ten eine große Freude, als sie sich endlich wie-
der sahen und gemeinsam auf den Platz gehen 
konnten. „Natürlich sind alle mit Test zum Trai-
ning angetreten“, sagt Steffi. Ab Ende Juni stand 
wieder das Hallentraining an. Power gepumpt 
wurde an zwei Samstagen: zuerst stand joggen 
auf dem Programm, anschließend intensives Hal-
lentraining, am Ende Nudeln bzw. Pizza – diese 
dritte Halbzeit kam natürlich sehr gut an. „Zu-
mal danach  drei Wochen urlaubsbedingt Pau-
se anstand.“  Seit Ende Juli hat die von Trainer 
Jürgen Witzke wieder den Tunnelblick Richtung 
anstehender Saison.   Vom 12. bis 15. August war 
Trainingslager im belgischen Worriken. Dort be-
findet sich bei Bütgenbach ein Sport- und Frei-
zeitzentrum, wo sich das Team die Fitness holen 
will für die Landesliga. Am 18. September wird es 
ernst für die 1. Damen, dann steht das erste Meis-
terschaftsspiel an, und zwar in Süchteln. Erklärtes 
Ziel ist der Aufstieg in die Verbandsliga, der bereits 
in der Vorsaison lediglich durch Corona zunichte 
gemacht wurde. Steffi: „Dieswohl wollen wir’s 
packen.“ 

Langlauf: 
RUDI’s sind wieder auf der Piste
„Wir haben alle ein paar Pfund zugelegt, aber es 
war wieder eine Freude.“ So fasst Axel Küppers, 
Übungsleiter der Laufgruppe RUDI, den Einstieg 
nach Corona wieder zusammen. Zum Auftakt sind 
die RUDI’s in der Sektion St. Peter ab der gleich-
namigen Kapelle eine kleine 3-Kilometer-Runde 
im gemäßigten 7-km-Tempo gelaufen. „Puh, 
das war anstrengend“, sagt Jutta hinterher. So 
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langsam werden jetzt wieder Tempo und Distanz 
gesteigert. Bei Einheit 2 ab Vereinsheim durch 
Wall waren es schon 6 Kilometer – dafür gab es 
hinterher für ausgelaugte RUDI’s aber auch ein 
Erdinger alkoholfrei. „Der Spaß, die Geselligkeit 
und die Gesundheit sind nach wie vor wichtiger 
als Rekorde und Ehrgeiz“, betont Axel. Perspek-
tivisch wollen sich die RUDI’s wieder auf 5 bis 
maximal 7 Kilometer einpendeln. Freuen würden 
sich die RUDI’s über Verstärkung – insbesondere 
das männliche Geschlecht ist unterrepräsentiert 
… Info Tel./WhatsApp 0173 8539118. 

REHASPORT – Über Zuwachs würde sich die Gym-
nastikgruppe von Katja Bongers-Loch freuen. Das 
Training ist freitags um 10.15 Uhr am Vereinsheim, 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich. Bei dem Kurs 
handelt es sich um eine Reha-Maßnahme. Das 
heißt, die Kosten können auch von der Kran-
kenkasse übernommen werden, wenn man eine 
Verordnung für Rehasport bekommt. Das sind in 
der Regel 50 Einheiten in 18 Monaten. „Man kann 
aber auch ohne Verordnung teilnehmen“, so die 
Übungsleiterin. 
Inhalt ist ein Gesundheitstraining für den gan-
zen Körper. Es geht um Kräftigung, Mobilisation, 
Koordination, Kondition - und auch Spaß. Je-
der macht das, was er kann. Wenn etwas nicht 

möglich ist, gibt es eine Alternativübung. Trainiert 
wird jetzt im Sommer draußen auf der Wiese hin-
ter der Vereinshalle. 
Katja Bongers-Loch ist Reha-Übungsleiterin und 
hat in ihrer Ausbildung die Schwerpunkte Reha-
Sport, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie und 
Aqua-Fitness belegt. Nebenher betreibt sie die 
Sportarten Langlauf, Badminton, Schwimmen 
und Fitness. Seit 2018 leitet die Oedterin auch die 
Rückenschule in der VT. 

Anmeldung und Info in der Geschäftsstelle unter 
Tel. 02152/894597-0, E-Mail info@vt-kempen.de 
oder direkt bei der Übungsleiterin unter Tel. 02158 
951067. 

Reha-Gymnastik soll Spaß machen
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BREITENSPORT – Die Vereinigte Turnerschaft 
Kempen hat seit Ende Juni im Vereinsheim in 
Schmalbroich am Görtschesweg 5 neue Fitness-
kurse im Angebot. Übungsleiter Rüdiger Hirt bietet 
die Lehrgänge „Asiatische Rückenschule“, „Aktiv 
Fitness“ und „Fit in die Woche“ an. Die „Asiati-
sche Rückenschule“ ist montags von 18 bis 19 Uhr 
und donnerstags von 19.45 bis 20.45 Uhr. „Aktiv 
Fitness“ findet statt montags von 19.15 bis 20.15 
Uhr sowie donnerstags von 18.30 bis 19.30 Uhr. 
Und „Fit in die Woche“ läuft montags von 9 bis 
10 Uhr. 

Bei der „Asiatischen Rückenschule“ wird im Ge-
gensatz zur herkömmlichen Wirbelsäulengym-
nastik Wert auf die Einheit von Körper und Geist 
gelegt - ganz so, wie es das asiatische Vorbild 

nahe legt. Das Übungsprogramm sieht asiatische 
Gymnastikübungen und Grundtechniken ebenso 
vor wie Übungen aus den Meridianen Bereichen. 

Unterschiedliche Atemtechniken fördern die Ent-
spannung und gehören zum Training. „Erlangt 
werden auf diese Weise geistige Ruhe, eine er-
höhte Sauerstoffaufnahme, eine Anregung des 
Herz-Kreislauf-Systems sowie Geschmeidigkeit 
und Flexibilität“, sagt Rüdiger Hirt. Zu diesen 
Übungen aus den Bereichen des Qi Gong, Yoga, 
Pilates sowie Indian Balance gesellen sich Gleich-
gewichtsübungen und Atemschulung.

Bei „Aktiv Fitness“ werden viele Übungen aus 
der asiatischen Rückenschule integriert und um 
andere Trainingsübungen wie Zirkeltraining, 

Asiatische Rückenschule

Rüdiger Hirt bietet ab Ende Juni für die VT Kurse in Sachen Fitness und Gesundheit insbesondere für die 
Wirbelsäule an. Die Kursteilnehmer finden sichtlich Gefallen daran.
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Partnerübungen, Training mit Kleinmaterialien, 
Kraftausdauertraining usw. erweitert. „Fit in die 
Woche“ bietet eine Kombination aus Rücken-
schule und „Aktiv Fitness“. „Bei allen Kursen 
gehe ich aber auf individuelle Wünsche ein“, be-
tont Rüdiger Hirt. 

Zur Person
Der Übungsleiter Rü-
diger Hirt ist Sportler 
aus Leidenschaft. Der 
gebürtige Duisburger 
hat bereits in jungen 
Jahren mit dem Tur-
nen begonnen. In 
dieser Disziplin hat der 
66-Jährige seine Aus-
bildungen im Turnen 
und später im Fitness- 

und Gesundheitssport erfolgreich abgeschlossen. 
„Für die Erwachsenen ist der Gesundheitssport 
immer wichtiger geworden“, sagt Rüdiger Hirt 
mit Blick auf den gesellschaftlichen Wandel. Um 
seinen Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern 
ein ansprechendes Training bieten zu können, 
hat er sich in vielen Bereichen ausbilden lassen, 
u.a. in Qi Gong, Pilates, Yoga, Indian Balance, 
Energie-Dance, Fitness und Reha-Sport. Seine 
Leidenschaft gilt auch dem Langstreckenlauf. Rü-
diger Hirt hat bereits einige Marathonläufe absol-
viert. Mit den VT-Leichtathleten hat er bereits am 
24-Stunden-Lauf in Appeldorn teilgenommen. 

Anmeldung/Info
Anmeldung und Info in der VT-Geschäftsstelle, 
Tel. 02152 894597-0 oder E-Mail info@vt-kem-
pen.de bzw. direkt beim Übungsleiter, Tel. 02836 
211453 bzw. ruediger.hirt@fitness-site.de

Zeitung für Kempen, St. Hubert, Tönisberg, TönisVorst, KR-Forstwald, KR-Hüls, Grefrath, Oedt, Wachtendonk, Wankum 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Wir halten Sie 
auf dem 

Laufenden...
Alle 14 Tage in jedem Haushalt.

Aktuell, informativ und alles aus der Region.
www.niederrhein-im-blick.de
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Im InTeam-Interview erläutert Anna Loerper, wa-
rum sie dem Profisport abgeschworen hat und 
wie ihre nähere Zukunft aussieht. 

Du bist im besten Handballer-Alter: Warum 
hängst du deine Karriere an den Nagel? 
Ich bin 36 Jahre und hatte so viele tolle Jahre im 
Leistungssport. Irgendwann kommt für jeden der 
Zeitpunkt Abschied zu nehmen. Ich wollte diesen 
sehr gerne selbst bestimmen.

Wie wird dein weiteres Leben aussehen? 
Ich bin mit meinem Lebensgefährten nach 

Hamburg gezogen und arbeite jetzt bei dem 
Sportartikelherrsteller Hummel.

Gibt es eine Perspektive, dass du irgendwann 
zu deinem Heimatverein - der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen - zurückkehrst? Viel-
leicht als Trainerin? 
Das ist leider ziemlich unwahrscheinlich, da 
mein Lebensmittelpunkt sehr weit weg ist. Aber 
zu Besuch komme ich gerne.

Wie oft im Jahr bist du überhaupt noch in 
Kempen? 

Kimmich, Köln und die Stones

So kennen und lieben Anna Millionen Handballfreunde in Deutschland: dynamisch, konzentriert und 
durchsetzungsstark beim Torwurf. 
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Durch die Handball-Karriere viel zu selten. Ich 
hoffe, das bessert sich jetzt.

Gibt es außer Handball eine andere Sportart 
in deinem Leben? 
Ich finde viele Sportarten sehr interessant und 
sehe sie mir gerne an. Was ich jetzt selber aus-
üben werde, weiß ich allerdings noch nicht.

Welche drei Eigenschaften würdest du dir 
zuschreiben, die sowohl auf dem Platz als 
auch privat für dich zutreffen? 
Ehrgeizig, lebensfroh, diszipliniert.

Du hast die Wahl: Berge - Meer; Beatles - 
Stones; Blau - Rot; WDR2 EinsLive; Italien 
- Spanien; Kimmich - Hummels; Düsseldorf 
- Köln: Wofür entscheidest du dich? 
Meer, Stones, blau, WDR2, Spanien, Kimmich, 
Köln.

Beschreibe deine Beziehung zu Kempen mit 
einem Satz, in dem nicht die Wörter Heimat, 
Familie und Zuhause vorkommen! 
Unbeschwerte Kindheit. 

Zur Person: Anna Loerper
Anna Loerper ist eine der besten deutschen 
Handballerinnen aller Zeiten. Die heute 36-Jähri-
ge ist in Kempen aufgewachsen, ihr Heimatverein 
ist die Vereinigte Turnerschaft Kempen. Anna ist 
zwei mal in Folge zu Deutschlands Handballerin 
des Jahres gewählt worden. Eine zeitlang war sie 
Spielführerin der Nationalmannschaft.
Mit der VT wurde Lumpi, wie sie genannt wird, 
anno 2000, 2001 und 2003 Niederrhein-Meister. 
2001 wurde die Equippe um die Rückraumspie-
lerin mit der Rückennummer 10 sogar Westdeut-
scher Meister. 2005 gab sie ihr Debüt in der Natio-
nalmannschaft und bestritt 246 Länderspiele (428 
Tore). Ihr größter Erfolg im Nationaldress war der 
3. Platz bei der WM 2007.
Mit Bayer Leverkusen wurde Lumpi 2006 und 2007 
Vizemeister, 2010 Pokalsieger und 2005 Challenge-
Cup-Siegerin.
Zum Saisonende 2020/21 hat sie ihre Karriere be-
endet. Am 26. Mai 2021 spielte sie ihr letztes Bun-
desligamatch im Dress der SG BBM Bietigheim, mit 
dem sie in diesem Jahr auch Pokalsieger wurde. 
Anna Loerper ist mit dem Handballtorwart Johan-
nes Bitter liiert.
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Zur Person: Manfred Kreutzer, Jahrgang 1956, ist von Beruf 
Chemie-Ingenieur und seit 1,5 Jahren im vorzeitigen Ruhestand, 
ist verheiratet und hat 2 Kinder sowie 2 Enkel. Seine Sportdiszi-
plin ist Volleyball und Tennis, in der VT ist er seit 1987. Dort ist er 
als Spieler der Herrenmannschaft seit 2003 auch als Fachwart der 
Volleyballabteilung aktiv. Das aktive Volleyballspiel übt er aber 
seit mehreren Jahren nicht mehr aus.

1	� Wie würdest du 
dich selbst charakterisieren? 

	� Als Sternzeichen Waage bin ich ausgeglichen 
und harmoniebedürftig, als „Teamplayer“ 
immer hilfsbereit

2	� Wie bist du zur VT gekommen?
	� Nachdem ich lange beim Rumelner TV gespielt 

habe bin ich nach Auflösung der Wachten-
donker Mannschaft zur VT Kempen gekom-
men

3	� Was findest du gut in der VT?
	� Gute Vereinsführung, tolle Möglichkeiten im 

Vereinsheim, breites Sportangebot für Jung 
und Alt

4	� Wo könnte in der VT noch nachgelegt 
werden?

	� Bessere Nutzung des Vereinsheims, ist aber 
verständlicher Weise auch ein Ressourcenpro-
blem

5	� Wer ist dein Vorbild im Sport?
	� Ein richtiges Vorbild habe eigentlich nicht. Ich 

bin begeisterter Mannschaftssportler, daher 

finde ich alle Mannschaftsportarten gut. 
6	� Ergänze den Satz: 

Das Vereinsheim in Schmalbroich …
	� …war eine gute und richtige Entscheidung, 

hat aber noch Potential und kann noch 
besser genutzt werden

7	� Ergänze den Satz: 
Das Sportangebot in der VT …

	� …aus meiner Sicht ausreichend und natürlich 
abhängig von Trainern und Übungsleitern 
und geeigneten Sportstätten. Da muss alles 
zusammen passen.

8	� Was fasziniert dich außerhalb des Sports?
	� …die Natur in allen Erscheinungsformen. Egal 

ob an der Nord- Ostsee, den Binnenseen, 
Mittelgebirgen oder in den Bergen. Oft steckt 
die Faszination im Kleinen.

9	� Was ist für dich im Sportverein 
das Wichtigste? (Reihenfolge nach Wichtig-
keit): Gesundheit, Geselligkeit, feiern und 
quatschen, sportlicher Ehrgeiz, Ausgleich, 
Teamgeist

13 FRAGEN AN…
Manfred
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	� Natürlich ist Gesundheit das allerwichtigste, 
und Grundlegende Voraussetzung für alle 
Aktivitäten, aber dafür ist jeder selbst verant-
wortlich. Als Verein wären für mich Teamgeist 
- sportlicher Ehrgeiz - Geselligkeit (=feiern 
und quatschen), - Ausgleich, wichtig

10	� An welcher Stelle ist Vereins-Engagement 
heutzutage am wichtigsten?

	� Es sind viele Stellen und alle sind wichtig. 
Ohne Trainer*innen kein Angebot, ohne 
Angebot keine Mitglieder, keine Vereinsfüh-
rung kein Verein. Also alles hängt mit allem 
zusammen. Aber die Vereinsführung verdient 
aus meiner Sicht den höchsten Respekt.

11	� Was bedeutet der Sport für dein Leben?
	� Neben dem gesundheitlichen Aspekt (Fitness, 

Ausgleich zum beruflichen Alltag, etc.) sind 
soziale Kontakte und Menschen kennen 
lernen eine wichtige Komponente im Sport

12	� Dein Lebensmotto:
	� Gewaltfreiheit und Respekt 
13	� Und sonst?
	� …wünsche ich mir, meiner Familie und aller 

meiner Freunde und Bekannten noch viele 
schöne Jahre

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...

Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de
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BREITENSPORT  Im 8. Lauftipp der RUDI’s star-
ten wir erneut im Hagelkreuz, wo bereits unser 
3. Lauftipp im Frühjahr 2019 spielte. Das Viertel 
steht auch diesmal im Fokus, weil die Stadt dort 
einen neuen Trimm-Parcours mit einigen Geräten 
aufgestellt hat, den es für die RUDI’s natürlich zu 
testen gilt. 
Denn – das wissen Sie aus der InTeam-Lektüre des 
Lauftipps Nr. 3 – kein anderes Viertel in Kempen 
bietet sich so an für einen Trimm-Parcours wie 
das Hagelkreuz. Unter Applaus der Anwohner und 
Spaziergänger haben wir auf dem wunderschö-
nen Hagelkreuzweg Abenteuer-Spielplätze, Tor-
wand, Affenbaum, Balancierbalken, Sandkästen, 
Bonanza-Pfosten, Hecken, Sandstein-Findlinge, 
Grünstreifen, Bolzplatztore und PKW-Hängeseile 
für kleinere Challenges genutzt. So dass neben 
dem reinen Ausdauersport auch Koordinations- 
und Kraftübungen hinzu kamen. 

Vorweg: die neuen Geräte auf Höhe der Söder-
blomstraße im Grüngürtel sind top und eine 
Bereicherung, ja ein Magnet für alle Kempener 
Hobbysportler!  Im Mai ist der Fitnesspark – der 
Fachbegriff lautet wohl neudeutsch Calisthenics 
- seiner Bestimmung übergeben worden. Zum 
Mehrgenerationen-Parcours gehören Kombi-
Gerät, Dreifach-Barren, Hangelstrecke sowie 
Hüpfsteine. Entstanden ist das Fitness-Plätzchen 
im politischen Raum auf Antrag der CDU. Das 
Grünflächenamt der Stadt hat die Anlage geplant, 
zusammen mit dem Bürgerverein Kempen-
Hagelkreuz, der auch die Geräte mit finanzieller 
Unterstützung von Stadtwerken und Sparkasse 
gespendet hat.
Zum Fitness-Gedanken gehört heutzutage im di-
gitalen Zeitalter natürlich eine Fitness-App, auf 
die das große Hinweisschild am Plätzchen hin-
weist.  

DE
R  

LAU
FTI

PP HAGELKREUZ
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LaufenLaufenLaufen
rund umsrund umsrund ums
AllesAllesAlles

Laufsport bunert Öffnungszeiten
Rheinstr. 39 · 47799 Krefeld Mo-Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Telefon 0 21 51 / 20 91 00 Sa 10:00 – 14:00 Uhr
www.bunertshop.de 
 

AZ bunert 105x210.indd   2 15.07.13   14:45

Wir laufen bewusst los bereits im 
Schulzentrum ab Rudi-Falkner-
Halle an der Wachtendonker Straße. 
So sind wir schon angeschwitzt, als 
wir nach anderthalb Kilometern am 
Trimm-Plätzchen im Hagelkreuz an-
kommen.  Dort lesen wir erst mal die 
„Gebrauchsanweisung“ auf der Ta-
fel, um uns im Anschluss ins Trimm-
Vergnügen zu stürzen. 
Um schon nach wenigen Sekunden 
zu merken: verdammt schwer! Die 
Beine und das Koordinationsvermö-
gen sind bei uns Läufern gut trainiert 
– aber der Rest lässt doch zu wün-
schen übrig. Unser Gefühl ist, dass 
insbesondere Rücken, Schulterpartie 
und Arme schlapp sind.  Entspre-
chend sieht am nächsten Tag auch 
der Muskelkater aus. 
Alte Verletzungen wie Iliosakralge-
lenk, Arthrose in Knie und Schulter 
melden sich nun wieder und erin-
nern an Sünden aus der Vergangen-
heit.  Entsprechend vorsichtig gehen 
wir an die Übungen heran. Wir ler-
nen: Sport ist immer gut, sollte aber 
vielseitig betrieben werden. Inso-
fern ist dieser Trimm-Parcours Gold 
wert. Besonders für uns RUDI’s, die 
wir fast alle noch kräftig im Beruf 
stehen und leider kaum Zeit haben 
für tägliche Ausgleichsübungen, 
sind diese kleinen Übungen will-
kommene Challenges an der Piste.
Nach einer Viertelstunde Calisthenics 
sind wir froh, uns wieder laufend in 
Richtung Spooshof wegzubewegen. 
Bereits am Gartenbaubetrieb van 
Soest in Wall an der Maasheide spü-
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ren wir, dass wir im leichten Trab richtig locker ge-
worden sind – der Trimm-Spaß trägt schon jetzt 
Früchte. Am abendlichen Vereinsheim am Gört-
schesweg winken wir freudig einigen Bekannten 
zu, die gerade die Gymnastikstunde beendet ha-
ben und sich auf den Nachhauseweg begeben. 
Wir beschließen indes, noch eine Ehrenrunde 
weiter zu drehen, entlang Trauerweide und Ei-
che über Vinn-Mühlenweg, wo uns die präch-
tige Silhouette von Kempen mit Propsteikirche, 
Hospital und Mühle anzieht. Nur die hohe Mais-
Monokultur in diesem Ziegelheider Paradies stört. 
In der Kleingartenanlage Hausheckweg nehmen 
wir uns Zeit, die prächtigen Gärten der Lauben-
pieper zu bewundern. Und haben nun wieder 
Luft für den Endspurt vorbei an Kita Regenbogen, 
Casino-Tennis und LvD. Auf der Wiese Rudi-Falk-
ner-Halle, wo unsere Räder stehen, machen wir 
im Schatten der prächtigen Bäume noch ein paar 
Dehnübungen zum Abschluss – und ab unter die 
Dusche! 
Wir sind jetzt locker 6,2 Kilometer gelaufen, ha-
ben vielseitige gymnastische Übungen gemacht, 
uns zudem gut unterhalten und viel gelacht – 
mehr kann man für die physische und psychische 
Gesundheit kaum tun. 

Übrigens: Der Erfinder 
der Kempener Trimm-
dich-Bewegung war 
niemand Geringeres als 
Rudi Falkner. Der Na-
menspatron der Lauf-
gruppe RUDI hat die 
Bewegung seinerzeit im 
East-Cambridgeshire-

Park angeführt. „Danach gab es immer die 
Trimm-dich-Münze. Die war bei uns Kindern sehr 
begehrt“, erinnert sich RUDI-Läuferin Wiebke 
Louven (43).  Rudis Trimm-Lehre hatte auch einen 
Namen: RuFaRobic  - das steht für Rudi Falkner 
Aerobic. 

Hinweis: 
Alle Lauftipps der VT-Gruppe RUDI sind zwischen 5 
und 7 Kilometer lang. Wert wird auf Vielseitigkeit 
und Verkehrssicherheit gelegt. Manche Pisten wie 
„Liebespfad“ führen überwiegend über weichen 
Boden. Andere weitgehend über Asphalt. Meist 
gibt es aber Ausweichmöglichkeiten, so dass auch 
mal ein paar 100 Meter Wiese oder sonstige Un-
tergründe die Gelenke schonen. Keine Rolle spielt 
das Tempo.
Die RUDI’s brauchen im Schnitt sechs bis sieben 
Minuten für einen Kilometer. Einsteiger werden 
mitgenommen, das Tempo wird angepasst. Infos 
zu den Laufpisten und zu den RUDI’s unter Tel. 
0173 8539118. 

Die bisherigen RUDI-Lauftipps seit 2018: 
1. Ab Spooshof durch Wall
2. Heilige Runde – um die Abtei Mariendonk
3. Der Hagelkreuzweg
4. Der Liebespfad
5. Durch St. Peter
6. Entenweiher
7. Altstadtpromenade 

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89
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Leuke Meisjes beim Kwaakerrun 
am 11. Juli in Venlo
Geplant als Wettkampf am 27. Juni, konnte man 
- in Absprache mit der Stadt Venlo - erst 14 Tage 
später alle Hebel in Bewegung setzen, um die-
ses Event stattfinden zu lassen. Schon am 10. Juli 
waren die „Walker“ dran. Und man sah an dem 
Samstag viele sportliche Damen und Herren, die 
gutgelaunt unterwegs waren und denen es wirk-
lich sichtlich Spaß machte in direkter Grenznähe 
ein bisschen das neue Freiheitsgefühl erleben zu 
können.
Der Volkslauf war also einen Tag später. Ehr-
lich gesagt, haben wir uns gefragt, wo „unsere“ 
Landsleute wohl waren? Der Ortsteil „in ‚t Ven“ 
ist direkt vorne an und sehr gut erreichbar. Wobei 
man sich auch wenig sorgen muss, wo man das 
Auto lassen kann. Das Wetter machte auch mit. 
Owohl man unter Corona-Bedingungen antreten 
sollte, lief alles total entspannt und unkompli-
ziert.

Der 5-km-Lauf war als Einstieg in die neue Saison 
schon recht angenehm. Da man die 2,5 km Runde 
nicht als langweilig empfinden konnte, hatten die 
Einwohner für die nötige Unterhaltung gesorgt. 
Nun, laute Musik ist nicht so unser Ding - aber 
vielleicht läuft man dann ein bisschen schneller, 
damit man den Krach nicht hören muss. Der Die-
ter Hitzmann war zufrieden. Ich selbst war hap-
py, dass es endlich mal in Wettkampftempo voran 
ging und nicht in dem eher beschaulichem Tempo 
von unseren Joggingrunden. Es hat gut getan und 
machte gewiss Lust auf mehr! Nicht nur wegen 
die vielen „leuke meisjes“, die man dann trifft - 
ein Bonus, der wahrlich nichts kostet.

Hier ein paar Laufinfos, an denen sich Athleten 
orientieren können. Am 29. August ist in Meer-
busch-Lank ein Event über 5 bis 10 Kilometer. 
Mein Urteil: ein schöner Dorflauf mit AK-Wertung 
- www.tsv-meerbusch.de/lank-laeuft-2021.de. 

In den Niederlanden steigt am 19. September der 
VENLOOP – legendär für jeden, der das mal erlebt 
hat. Mehr als ein Geheimtipp, da muss man hin!  
www.venloop.de

Auch ein Ausflug nach Belgien lohnt sich sicher. 
Dort ist alles ein bisschen anders, aber Laufspaß 
ist garantiert. Und eigentlich ist es gar nicht so 
weit weg. Termin: 25.07.2021
Tessenderlo – Waldlauf. Und man ist sicher coro-
na-konform unterwegs. www.debosvrienden.be

Ebenfalls am 19. September ist der Lommel - 
„Sahara Run“. Als Lauf ist der überraschend viel-
fältig. Auch hier mein Urteil: muss man unbedingt 
mal gemacht haben! Selbst der Venloop kann da 
nicht mithalten, wenn man als Leichtathlet so-
wohl ein Naturerlebnis als auch was „Geckes“ 
erleben will. www.saharacityrun.be

Gustaafs Lauf-Barometer
An dieser Stelle schreibt Gustaaf Gijsemans 
über seine Erlebnisse als treuer Begleiter der 
Laufszene und der VT-Läufer.
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Herbert Dick gilt als talentierter Speerwerfer als 
einer der „Könige der Athleten“. Sein spitzes Ge-
rät hat der Ausnahmesportler in seiner besten Zeit 
74 Meter weit ins Gras gesetzt. 1988 und 2000 
hat er jeweils in seiner Altersklasse den Deut-
schen Meistertitel nach Kempen geholt. Ohne den 
Trainer Herbert Dick wäre das Phänomen Jürgen 
Hingsen im Zehnkampf kaum denkbar. Nach 17 
Jahren als Leichtathletikwart in der VT hatte sich 
der frühere Gymnasiallehrer vor drei Jahren et-

was zurückgezogen ins zweite Glied des Vereins. 
Nun ist der 71-Jährige zurück auf der VT-Bühne, 
zumindest in Teilzeit – sofern es der Körper nach 
einigen Verletzungen und seine geliebte Wahl-
heimat Frankreich zulassen. Für das Sportabzei-
chen unterstützt der gebürtige Bad Honnefer, der 
seit 1978 am Niederrhein lebt, seit dieser Saison 
die „Blues“ bei der Abnahme in der Disziplin des 
Kugelstoßens. Wer Herbert Dick beobachtet, wie 
er das Kugelstoßen mit  Disziplin, Konzentration 
und millimetergenauer Körperkoordination zele-
briert, weiß sofort, dass hier ein Ausnahmeathlet 
vor einem steht. So macht Sportabzeichen Spaß! 
Stolz ist der Speerwerfer und Kugelstoßer nicht 
nur darauf, dass er mit seiner pädagogischen 
Ader und seiner netten Art viele VT-Talente in die 
Medaillenränge geführt hat. „Die weniger Begab-
ten habe ich mit gleicher Hingabe gefördert und 
ihnen vermittelt, wie wichtig Sport für ihr Leben 
ist“, sagt der Vater von fünf Töchtern.

Menschen in der VT

52   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Als liefen sie aus der Sonne: ein beson-
deres Erlebnis war für die Gruppe RUDI 
ein 5,5-km-Parcours durchs ländliche 
Schmalbroich mit dem erfahrenen Läufer 
Jörg Giesen
(Bildmitte mit Annelies Baers und Axel 
Küppers; Foto: Wiebke Louven). Der er-
fahrene Leichtathlet, Inhaber des Krefelder 
Laufladens Bunert, bietet Interessierten 

der Vereinigten Turnerschaft eine exklusive 
Schuhberatung vor Ort im Vereinsheim an 
inklusive Verkauf. Jörg Giesen bringt mehr 
als ein Dutzend verschiedener Sportschuhe 
– nicht nur für Läufer - mit zum Görtsches-
weg 5. Ab zehn Teilnehmer*innen macht 
solch ein Event Sinn – Anmeldung unter Tel. 
0151 40518276. Der Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.  

Das 
besondere 

Bild
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Nach einem knappen Jahr ohne jeglichen Hand-
ball freuen sich auch die drei Herrenmannschaf-
ten der VT Kempen auf den Start in die Saison 
2021/2022.
Nachdem die vergangene Saison bereits nach we-
nigen Spieltagen aufgrund von Corona ein Ende 
fand und nicht gewertet wurde, sollen nun am 
11.09. respektive am 18.09. die jeweiligen Ligen 
starten. Der gesamte Herrenbereich freut sich ent-
sprechend auf die neue Saison und alle drücken 
die Daumen, dass wir endlich wieder unserem 
Hobby auch im Wettkampf nachgehen können. In 
der Hoffnung, dass es bald losgeht, möchten wir 
euch gerne einen Ausblick der einzelnen Mann-
schaften im Herrenbereich geben:

Unsere erste Mannschaft, trainiert von Dieter Pie-
tralla, startet wie im Vorjahr in der Bezirksliga. 
Dieses Jahr umfasst die Liga ganze 15 Mannschaf-
ten, so dass die Erste bis Ende Mai einen prall ge-
füllten Spielkalender hat. Ziel ist es, sich durch ei-
nen oberen Tabellenplatz für die im kommenden 
Jahr entstehende Bezirksoberliga zu qualifizieren. 
Die erste Mannschaft befindet sich bereits seit 
mehreren Wochen in der Vorbereitung und startet 
am 11.09.2021 um 18 Uhr mit einem Heimspiel ge-
gen Gartenstadt in der Ludwig-Jahn-Halle in die 
Saison.

Die zweite Mannschaft, trainiert von André Ziech, 
geht in der Kreisliga A an den Start. Der Kader wird 
sich leider durch Verletzungen und den Umzug 
einiger Studenten etwas verändern. Trotzdem soll 
weiterhin das Ziel bestehen bleiben, oben mit-
zuspielen.
In der Vorbereitung hat man sich diverse Mal mit 
der ersten Mannschaft zum Training zusammen-
getan. Die Zweite wird am 18.09.2021 mit einem 
Auswärtsspiel bei Straelen 2 in die Saison starten. 
Das erste Heimspiel findet am darauffolgenden 
Wochenende Sonntags um 11:30 Uhr gegen Turn-
klub Krefeld 2 in der Ludwig-Jahn-Halle statt.

Die dritte Mannschaft tritt nach dem Aufstieg 2019 
in der Kreisliga B an. Der Kern des Kaders ist in 
den vergangenen Jahren gleich geblieben. Und 
es bleibt zu hoffen, dass auch nach der langen 
Pause alle Spieler wieder dabei sind, um somit 
wieder einen gesunden Mix aus Jung und Alt zu 
bekommen. Wichtig wird sein sich noch enger mit 
der zweiten Mannschaft auszutauschen, um jede 
Woche ein wettbewerbsfähiges Team zu stellen. 
Ziel der Dritten ist es im sicheren Mittelfeld der 
Liga mitzuspielen und allen Spielern regelmäßi-
ge Einsatzzeiten zu gewähren. Damit bleibt noch 
allen Mannschaften einen guten Start und viel 
Erfolg zu wünschen.

Der Saisonausblick 2021/2022 im Männerbereich

1. Herren



Geburtstage

50 Georg Camps, Rüdiger Kestler

60 Marie-Luise Fehrenbach-Nagels, 
Andreas Nonnast

70 Wolfgang Daubenspeck, Karl Siroky, 
Christel Meinders

75 Haide Skwar

80 Erika Timmermann

81 Margit Peuten, Karl-Jürgen Lotze

82 Horst-Michael Müller, 
Hans Günter Nieskens

83 Mechtilde Syben

86 Rosmarie Göris, Hans-Detlef Güldner

87 Günther Trosien, Hans Fischer

90 Wolfgang Nentwig, Waltraud Rothe

91 Lieselotte Wolters

92 Adolf Koenen

96 Franz Gentges

2. Quartal 2021

Das Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft freut sich nach der 
Corona-Zwangspause wieder auf viele sportbegeisterte Menschen.
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VEREIN – Nach monatelanger pandemiebedingter 
Schließung kann der Sportbetrieb in der Vereinig-
ten Turnerschaft seit Juni weitgehend und unter 
Auflagen wieder losgehen. Die VT  kann ihre zahl-
reichen Angebote im Breitensport also wieder an-
bieten. „Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern 
für die Disziplin, die sie während des harten Lock-
downs an den Tag gelegt und sich in Enthaltung 
geübt haben - auch wenn es sehr schwer fiel“, 
sagt der Vereinsvorsitzende Detlev Schürmann. 
Bereits im Mai hatten die Behörden den Sport-
betrieb im Freien unter Einschränkungen wieder 
zugelassen. 
Schürmann, von Haus aus Gesundheitswissen-
schaftler, bittet darum, nach wie vor die Sicher-
heitsregeln zu beachten. „Wir dürfen in unserem 
Sportverhalten nicht so tun, als wäre COVID-19 
bereits Vergangenheit.“

Wegen gesunkener Inzidenzwerte gilt nun in 
Kempen eine niedrige Stufe in der Corona-Schutz-
verordnung. Die daraus folgenden Lockerungen 
gelten nunmehr seit dreieinhalb Monaten. Sie 
betreffen in erster Linie Sport und Schulen.  Die 
Lockerungen sind stufenweise umgesetzt worden, 
können aber jederzeit – je nach Lage – wieder 
verschärft werden. Aktuell kann laut Stadt Kem-
pen kontaktfreier Sport ohne Personenbegren-
zung im Freien wieder ausgeübt werden. Der 
Zutritt von Zuschauern zu Sportveranstaltungen 
im Freien ist ohne Negativtestnachweis zulässig.

Sport in geschlossenen Räumen ist ebenfalls 
wieder möglich. Allerdings sollten hier die AHA-
Regeln beachtet werden sowie die Rückverfolg-
barkeit gewährleistet sein.

Trotz Lockerung – Corona 
ist weiterhin ein Thema

Die Vereinigte Turnerschaft Kempen trauert um Dr. 
med. Beqir Brahimi. Der Mediziner ist nach langer 
Krankheit am 24. Mai 2021 im Alter von 58 Jahren 
gestorben. 
Dr. Brahimi engagierte sich in der VT als Arzt für die 
Herzsport-Gruppen (Reha-Sport). Diese Tätigkeit 
übte er sieben Jahre ohne Unterbrechung aus. 
Seine menschliche Wärme, seine liebenswürdige 
Art, seine Hilfsbereitschaft und auch seine fach-
liche Kompetenz machten ihn zu einer Institution 
im Verein. Hierbei fand er durch seine Frau Helga 
liebevolle Unterstützung. Nicht nur in der VT, son-
dern auch bei seinen Kollegen und Patienten war 
der Internist und Diabetologe hochgeschätzt. 
Dr. Brahimi ist im Kosovo geboren und 1984 nach 
Deutschland gekommen. Er lebte mit seiner Fa-
milie im Kempener Süden. Während des Kosovo-
krieges ist er in seine Heimat geflogen, um dort 
Schwerverletzten zu helfen. 
Wir werden ihn vermissen und niemals verges-
sen. Unser aufrichtiges Beileid gilt seiner Familie.

Trauer um Dr. Brahimi

Nachruf
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Die Online-Befragung, die die Stadt Kempen im 
Juni durchgeführt hat, ist ein guter Ansatz. Jah-
relang wurde sportpolitisch an den Wünschen der 
Bürgerinnen und Bürger vorbei geplant. Im Rat-
haus, so hatte man den Eindruck, wurde Sport-
verwaltung vom Reißbrett aus betrieben, ohne 
einmal nachzuschauen, wo der Bedarf liegt. 
Den Sportentwicklungsplan, der nun erarbeitet 
wird, auf ein gesundes Fundament „Bürgerbe-
fragung“ zu stellen, ist ein prima Ansatz. Ich will 
nur hoffen, dass sich möglichst viele Kempene-
rinnen und Kempener beteiligt haben, damit die 
Aussagekraft gegeben ist und die Sportverant-
wortlichen um Bürgermeister Christoph Dellmans, 
Sportdezernent Bennet Gielen und die Sportaus-

schuss-Vorsitzenden Michael Smeets und Stefan 
Kiwitz daraus Rückschlüsse ziehen können. 
Ich unterstelle guten Willen, dass die Wünsche, 
die Kritik und die Anliegen der Kempener im 
Rathaus ernst genommen werden und kein Fei-
genblatt sind wie seinerzeit eine Bürgerumfrage 
von Stadt und Kreis zur Zukunft der Burg. Da sind 
ebenfalls tolle Ideen entwickelt worden, die aber 
leider bis heute in der Schublade verschwunden 
sind. 
Der Kempener Sport ist es wert, ernst genommen 
zu werden! Das erwarten wir in der VT Kempen 
von den Verantwortlichen bei der Stadt. Wegwei-
sende Entwicklungen stehen an, die nicht von 
externen sogenannten Experten oder nach politi-
schem Proporz bestimmt werden sollten, sondern 
von den Kempener Bürgern. Die Stadt hat sich 
hier als Dienstleister zu geben, nicht als Bestim-
mer. Ein erster Schritt in die richtige Richtung ist 
getan!
 

Euer
Detlev Schürmann

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann

SENSO WEST GMBH 
INDUSTRIERING OST 72 
47906 KEMPEN 
02152-9572677
INFO@SENSOBODEN.DE
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Stichwort InTeam

Kempen
ags-Stefelmanns, Schorndorfer Straße 15
Apotheke im Arnoldhaus, Arnoldstraße 13b
Bären Apotheke, Hessenring 25
Blumen-Pavillon, Ziegelheider Straße 1
Brillenhaus Bunse, Judenstraße 10
Claaßen Radsport, Judenstraße 22-24
Das Ercklentz Restaurant, Judenstraße 8
DIE KÜCHE, Kuhstraße 9
Edeka Besser Essen, Hessenring 25
Ela Restaurant, Ellenstraße 6
Falko Bistro, Buttermarkt 17a
HNO-Praxis Dr. Kamp Dr. Benens, Burgring 35
Kemp’sche Huus, Neustraße 31
Krahn Schuh & Sport, Studentenacker 5
Kuhtor-Apotheke, Burgring 1
Mein Café, Ellenstraße 32
Mühlen-Apotheke, Mülhauser Straße 2-4
Thomas-Apotheke, Thomasstraße 25
Provinzial Alberts, Orsaystraße 18
Rathaus, Buttermarkt 1
Rewe Center, Kleinbahnstraße 24
Senso West GmbH, Industriering Ost 72
Sparkasse, Altstadt, Orsaystraße 1
Stadtwerke, Heinrich-Horten-Straße 50
Volksbank, Altstadt, Burgstraße 8
Volksbank, Hagelkreuz, Max-Planck-Str. 15c
Wolters Blumenhaus, Berliner Allee 1a

St. Hubert
Automobile Rongen St. Hubert Speefeld 14 
Gärtnerei van der Bloemen, An Steinen 8
Hubertus-Apotheke Gehlen, Königsstraße 10
Sparkasse, Filiale St. Hubert, Hauptstraße 17-19

Krefeld
Laufsport bunert, Rheinstraße 39

Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich

Im Download auf der Homepage 
vt-kempen.de
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